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Der „Abbruch" Deutschlands.
Das Wort „Wiederaufbau " ist nicht nur Schlag-

wort , sondern die Forderung des Tages , und trotzdem
hören und sehen wir allzu viel Dinge , die hierzu in
schroffem Widerspruch stehen. Wir erinnern nur an
den vielerörterten Ausverkauf Deutschlands , gegen den
ja durch die allzu spät durchgesührte Ein - und Aus¬
fuhrkontrolle endlich Maßnahmen getroffen worden
find. Eine neue Spezialität , die sich an den Ausver¬
kauf Deutschlands würdig anreiht , ist der Abbruch
Deutschlands,  der industrielle Abbruch. Seit
kurzem gehen durch die Zeitungen Alarmnachrichten
über den teils geplanten , teils bereits eingeleiteten Ab¬
bruch industrieller Unternehmungen , die durchaus noch
lebensfähig und im Betrieb zu erhalten wären . In
erster Reihe handelt es sich hierbei merkwürdigerweise
um Ziegeleien , und zwar wurde von derartigen Be¬
trieben in Freienwalde , Höpten und Hennickendorf be¬
richtet, die an Unternehmer auf Abbruch verkauft wor¬
den sind. Wir sagten merkwürdigerweise : denn man
sollte meinen, daß.für deren Erzeugnisse in der heutigen
Zeit der chronischen Wohnungsnot , der Massenobdach¬
losigkeit ausreichende Verwendung und Nachfrage wäre.
Während des Krieges waren zahlreiche Ziegeleien still¬
gelegt worden , einmal weil es an Arbeitern mangelte,
die ja ins Feld gezogen waren , und ferner weil dis
Bautätigkeit während dieser Zeit vollständig ruhte.

Die hierzu gegebene Begründung ist vielfach in
keiner Weise zugkräftig. So wurde die Schließung der
großen Ziegelei in Löpten mit dem Mangel an Kohlen
begründet , während die Fachleute und mit Berufung
auf diese die in ibrer Existenz bedrohten Arbeiter den
Besitzer darauf hinwiesen, daß die Kohle durch Torf zu
ersetzen sei, der in unmittelbarer Rübe masienhaft vor¬
handen ist. und daß durch die Torfverwertung sogar
eine wesentliche Verbilligung der Fabrikation zu er¬
möglichen sei. Durch behördliche Vermittlung ist denn
auch in diesem Fall der Abbruch des Unternehmens
rückgängin gemacht worden. Das gleiche gilt für den
Freienwalder Fall , während in Hennickendorf der Ab¬
bruck unentweat fortgeführt wurde . Und das , obwobl
die Gemeinde Hennickendorf, die 1500 Einwohner zählt
(Kreis Niederbarnim ), sich mit einer Eingabe an die
Nationalversammlung und an die preußische Landes¬
versammlung gewandt hat . worin die sehr beachtlicke
Forderung aufgestellt wurde , „mit der größtmöglich¬
sten Beschleuniaung ein Gesetz zu erlasten , wonach der
Abbruch von lebenswichtigen und lebensfähigen ge¬
werblichen Betrieben ohne zwingenden Grund verboten
wird ."

Leider baLen die beiden Parlamente dieser höchst¬
wichtigen Angelegenheit kein Intereste entgegenge¬
bracht. Doch ist unterdesten erfreulicherweise seitens
einiger behördlicher Stellen eingeschritten worden . So
hat 'der Landrat des Kreises Teltow eine Verordnung
erlasten , wonach die Ortspolizeibehörden den Abbruch
von Zieasleien so lanae zu verbieten haben , bis die in
edem Fall einzuholende Entscheidung des Oberpräst-

oenten ergangen ist. Auch das Reichswirtschafts¬
ministerium bat sich bereits mit der Frage des Ab¬
bruchs industrieller Unternehmungen beschäftigt, und
zwar handelte es stch in diesem Falle um solcke auf dem
Gebiet der Textilindustrie . Bedauerlicherweise bat die
Reichsstelle für Textilindustrie , an die sich der Minister
um ein Gutachten wandte , in dieser Frage einen sehr
engherzigen, produktionsfeindlicken Standpunkt einge¬
nommen, indem sie ..wegen der Verringerung der Aus¬
fuhr und der Einschnürung des inländischen Bedarfes
eine Verringerung der Produktionsmöglichkeit der
Textilindustrie um 20 bis 30 v. H. als nicht bedenklich"
bezeicknete. Diese Antwort ist jedoch ohne Befragung
der Eesamtmitolieder ergangen , aus deren Kreise her¬
aus dagegen Einspruch erboben wurde mit ^>em be¬
merkenswerten Hinweis : „Unsere heutige mißliche wirt¬
schaftliche Lage und der hohe Maschinenwert im Aus¬
land reizt zum Ausverkauf auch an Stellen , wo zurzeit
noch gar keine Notwendigkeit besteht, eine Stillegung
der Betriebe vorzunebmen."

Dieser Hinweis trifft den Kern der Sache , und es
wäre in jedem Fall genau zu prüfen , wie wert Betriebs-
sckwierigkeiten bezw. Unrentabilität den Grund zum
Abbruch bilden , oder ob nicht vielmehr die Schieber ihre
Hand im Spiele haben , besonders die Schieber nach dem
Ausland , wie das in einzelnen Fällen bereits einwand¬
frei festgestellt werden konnte. Jedenfalls verdient die
bereits erwähnte Petition der Hennickendorfer Ge¬
meinde nack dem Erlaß einer gesetzlichen Bestlmmung
über den Abbruch industrieller Betriebe rückhaltslose
Befürwortung , wobei zu erwägen / ein wird , ob man
die Entscheidung behördlichen Stellen oder gewerb-
licken Selbstverwaltungskörpern überlasten will , rn die
nach einer nerrerdings erhobenen Forderung die em-
zvlnen Gewerbe zusammengefaßt werden und in denen
Unternehmer . Betriebsleiter . Angestellte und Arbeiter
vertreten sein sollen.

t

Hythe und Spa.
Aufschubwünsche Italiens . '

B:r. Rom, 25. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der morgige
erste Ministerrat des neuen italienischen
Kabinetts  wird sich auch mit außenpolitischen Fragen be¬
schäftigen und insbesondere über die Wiederaufnahme der
Verhandlungen mit Jugoslawien zu entscheiden haben. W:e
verlautet , ist es nicht ausgeschlossen, daß die italienische Re-
gierung sich gezwungen sehen wird , von den Verbündeten
einen neuen Aufschub der Konferenz in Spa  zu
fordern . Die Kammer wird voraussichtlich am 6. Juni . er¬
öffnet werden, wenn Nitti am 21. in Spa sein sollte, mühie
er gegen den 16. die Sitzungen der Kammer bereits wieder
unterbrechen, was sich angesichts des wegen allzuhäufiger Ver¬
tagung gereizten Parlaments nicht empfehlen könnte. Sollte
der Ministerrat diese Gründe billigen , so wird Italien um
einen neuen Auffchub ersuchen, da die Regierung den groß-
ten Wert darauf legt, den Ministerpräsidenten in Person an
den Verhandlungen teilnehmen zu lasten. Ferner wird ge¬
meldet, daß die englisch-französischen Besprechungen von
Hythe nur dazu gedient hätten , den zwischen England und
Frankreich fcstzulegenden Austeilungsmodus der deutschen
Schuld zu bestimmen und es sei keineswegs ihre Absicht oder
ihr Erfolg gewesen, diese selbst noch vor Spa in irgendeiner
Form festziüegeu

Die Einberufung des Völkerbundes.
W. T.-B. Paris » 25. Mai . (Drahtbericht .) Nach einer

„Temps "-Meldung aus London wird Wilson  die General¬
versammlung des Vsilkerbündes nach Brüssel  einberufcn .>
Die Tagesordnung der Versammlung wird durch den Rat des
Völkerbundes Ende Juli  festgesetzt werden. ^

Dubais ' Einführung in den Wiedsrgutmachungs»
ausfchutz.

W. T.-B. Paris , 22. Mai . In der gestrigen Sitzung des
Wiedergutmachungsaus  sch us,s es „wurde Abgeord¬
neter Louis Dubois  in sein Amt als Vorsitzender einge¬
führt. Vizepräsident B e r t o l i n i wies darauf hin, daß er
seinen Posten in einem sehr schwierigen Augenblick antrete,
in dem die alliierten Negierungen sich anschickten zu entschei¬
den, welches die Methode sei, die man verfolgen müsse, um
den Betrag der von Deutschland zu zahlenden Wiedergui-
machung festzusctzen. Er sei der Ansicht des französischen
Ministerpräsidenten , daß die Rolle des Wiedergutmachung -,
ausschusscs, wenn man zu dem gelange , was man vielleicht
fälschlicherweiseFestsetzung der GesamtentschädigunF genannt
habe, nichts von ihrer Bedeutung und an ihrem Umfang
verliere . Der Ausschuß müsse immer das Recht mit den
Tatsachen in Einklang zu bringen suchen. Louis Dubois
erklärte , paß er die Versicherung seines guten Willens geben
könne; er würde sich von dem höheren Geiste der Gerechtig¬
keit beeinflussen lasten, wie alle seine Kollegen, er werde auch,
ohne die besonderen Interessen seines Landes zu vergessen,
sich auf den höheren Standpunkt des allgemeinen Weltinter-
estes stellen.

• Tie Clausen-Linie Schleswigs Grenze.
W. T.-B. Paris . 22. Mai . Wie verlautet , ist die Ent¬

scheidung in der Schleswig - Frage  beute * ge¬
troffen . und zwar soll die neue Grenze mit der Clausen-
Linie  zusammenfallen . Außerdem soll Deutschland unter
Teilnahme der alliierten Hauptmächte mit Dänemark ein
Abkommen über den Minderheitsickutz abschließen, um die
Rechte der dänischen Minderbeiten in den Gebieten zu
sichern, die bei Deutschland bleiben.

Ein Kongretz ves Welthandels.
W. T.-B. Paris , 2i.  Mai . Hier tagen augenblicklich

Delegierte wirtschaftlicher Verbände aus Amerika.
England , Frankreich . Italien und Belgien,
um einen Kongreß des Welthandels  vorzubereiten,
der vom 20. bis 26. Juli in Paris stattsinden soll. ll . a.
scheint die Absicht zu bestehen, eine internationale
Handelskammer  zu gründen , deren Sitz abwechselnd
in Amerika. England . Frankreich . Italien und Belgien sein
soll. Zu dem Kongreß des Welthandels sollen noch später
die Neutralen sowie die Mittelmächte zugelasten werden.

Der Streik in Frankrrkch.
W. T.-B. Paris , 25. Mai . (Drahtbericht .) Die Hafen¬

arbeiter und Seeleute von Dünkirchen weigern sich,
die Arbeit wieder aufzunehmen,  so lange ihre
gemaßregelten Kameraden nicht wieder eingestellt werden.
Die Gewerkschaften der Eisenbahner setzen den Streik fort,
jedoch bat der aussührende Ausschuß beschlossen; den Ge¬
werkschaften der einzelnen Eisenbahngesellschasten den Be¬
schluß darüber , was geschehen soll, zu überlassen.

Ein blutiger Zusammenstoß in Rom.
W. T.-B. Mailand , 25. Mai . (Drahtbericht .) Die

Blätter berichten über einen blutigen Zwischenfall
in Rom  am 24. Mai anläßlich der Feier des Eintritts
Italiens in den Krieg . Als ein nationalistischer Studenten-
zug zu einer Sympathiekundgebung für den
König  vor das Quirinal ziehen wollte , sperrte die könig¬
liche Wache ihm den Weg. Es kam zwischen den Demon¬
stranten und der Wache zu einer heftigen Auseinander¬
setzung, in deren Verlauf ein Hauptmann der Wache verletzt
wurde , woraus die Wache mit Revolvern schoß. Sechs Per¬
sonen wurden getötet,  darunter fünf Leute der Wache.
Auch gab es viele Verletzte. Nach einer vom ..Secolo " ge¬
brachten Version sollen die getöteten Leute der Wache einem
Irrtum  ihrer eigenen Kameraden zum Ooser gefallen
sein.

Polen und Rußland.
Eine polnische Niederlage.

Br. Warschau, 25. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der pol-
nische Frontbericht  bestätigt die Rückeroberung
von Kiew  durch die Sowjettruppen und meldet gleichzeitig,
daß die Bolschewisten ihren Angriff mit größter Zähigkeit
fortsetzen. Der russische amtliche Frontbericht vom 22. mel¬
det, daß die Sowjetarmeen an der polnischen Front die all¬
gemeine Offensive  auf einer Breite von 65 Werst
ausgenommen haben. Die Bcrestna wurde überschritten und
der Marsch gegen Westen angetreten . Die Polen  befinden
sich in vollem Rückzuge.  General Szepticki hat das
Oberkommando des polnischen Heeres an der ganzen russi¬
schen Front übernommen . In Wilnaer Blätter veröffent¬
licht er folgende Erklärung : Alle Maßnahmen werden getrof¬
fen: Es liegen keine Gründe zu irgendwelchen Besorgnissen
vor. Alles wird in Ordnung gebracht werden. Die Ein- ,
wlchnerschaftWilnas kann ruhig sein. — Aus diesem Aufruf
ersieht man, daß der Durchbruch der Russen an der Düna,
an der Polock bereits zu einer Bedrohung Wilnas  ge-
worden ist und daß in dieser Stadt bereits eine Panik
herrscht. Welche Schlüsse aus der Tatsache des Kommando¬
wechsels zu ziehen sind, ergibt sich nach 6jähriger Kriegs¬
erfahrung ganz von selbst: Ein solcher Kommandowechseler¬
folgt stets nur nach einer verhängnisvollen und großen Nie¬
derlage. Die polnischen Berichte schweigen sich über die Kon¬
sequenz des russischen Durchbruchs allzu auffällig aus . Bei
der sehr spärlichen Übermittelung von Privatnachrichten aus
Polen ist daher volle Klarheit über den Umfang der pol-
nischen Niederlage  noch immer nicht zu gewinnen.

Polnische Schwierigkeiten.
Br. London. 25. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Infolge

des Umschwungs in der militärischen Lage  an
der russisch-polnischen Front ist eine Rekonstruktion
des polnischen Kabinetts  nötig geworden. Die
Absicht ging dahin , die gemäßigten Sozialisten zum Eintritt
in das Kabinett zu bewegen, um auf dieser breiteren Basis
der infolge der Niederlagen unvermeidlichen revolutio¬
när - radikalen Strömung  besser begegnen zu
können. Die Vorverhandlungen mit den Sozialisten schienen
auch ganz aussichtsvoll zu sein. Wider Erwarten lehnte aber
der Kongreß der volnischen Sozialisten mit 120 gegen
92 Stimmen die von den beiden Sozialistensührern Perl
und Daczinski eingebrachte Resolution ab . die den Eintritt
der Sozialdemokraten in die Regierung befürwortete . Von
an dem Kongreß beteiligter Seite wird mitgeteilt , daß die
Sozialisten den Eintritt in das Koalitionskabinett nament¬
lich von zwei Bedingungen abhängig machten : 1. vom Frie¬
den mit Sowjetrußland , und 2. von der Auflösung des der¬
zeitigen Reichstags , der die wirkliche Volksstimmuug nicht
mehr widerspiegele. In den bisherigen Verhandlungen mit
der Regierung wurden aber bindende Versprechungen nicht
erlangt . Welche Stimmung übrigens in Warschau selbst
herrscht, ersieht man aus der Notwendigkeit der folgenden
halbamtlichen polnischen Meldung : Der englische General
Eough.  der zurzeit in Petersburg eingetroffen ist und
nach Moskau Weiterreisen wird , sei direkt zur Friedensver-
mittlung zwischen Polen und den Randstaaten sowie Sow¬
jetrußland andererseits beauftragt . Er werde in Moskau
erklären , daß Rußland erst dann die so entschieden benötigte
Handelshilse der westlichen Mächte erhalte , wenn es sogleich
mit Polen Frieden  schließe . Daran ist so viel wahr,
daß Gough in Moskau wegen der lettisch-estnischen Rand¬
staaten zu verhandeln hat . an denen England direkt inter¬
essiert ist und daß . er vielleicht die Wirtschaftsdrohung be¬
züglich der russischen Offensive am Kaivischen Meer und in
Persien , die in England ungeheure Erregung verursachte,
vorzubringen hat . Daß man es in Warschau für nötig hält,
dem Volke eine starke englische Intervention vorzusviegeln.
beleuchtet die wahre Lage Polens  infolge des ge¬
scheiterten Offensioabenteuers.
Ein englischer Proteststreik zur Erzwingung des

Friedens mit Rußland.
W. T.-B. Amsterdam . 22. Mai . Wie ..Algemeen Han-

delsblad " aus London meldet , fordert ein Aufruf  der
Vereinigung ..Hände weg von Rußland " zu einem 24stün-
digen Proteststreik  auf . um den Friedensschluß
mit Rußland zu erzwingen.  Der Aufruf ist von
Gewerkschaftsführern und Parlamentsmitgliedern unter¬
zeichnet.

Tie russisch-finnischen Friedensverhandlungen.
W. T.-B. Kopenhagen , 25. Mai . (Drahtbericht .) Einem

Telegramm der ..Berlingske Tidende " aus Helsingfors zu¬
folge teilte der russische Volkskommissar für auswärtige An¬
gelegenheiten, Tsckitfckerin . dem finnischen
Außenmini  st er  drahtlos mit . daß die Räteregierung
in der freundschaftlichsten Weise die Vorschläge der finni¬
schen Regierung über Zeit und Ort der Friedensver-
handlungen  aufnebmen werde . Die finnische Regierung
wird ihre Vorschläge sofort nach Pfingsten nach Moskau
übermitteln . Es scheint jetzt festzustehen, daß Kopenhagen
als Ort für die Friedensverhandlungen in Aussicht ge¬
nommen ist.

Republik des Fernen Ostens.
Bb. Haag , 25. Mai . . Das Gebiet östlich vom B a i -

ka l I e e bat sich nach einer Pariser Meldung unter dem
Namen „Republik des fernen Ostens " für unabhängig
erklärt . Ihre Regierung fordert die Räumung dieses Ge¬
bietes durch die Javaner , die stch immer fester einnisten,
und die von den dortigen Bewohnern tödlich gehaßt werden.

Das amerikanische Mandat über Armenien,
.. Washington , 25. Mai . (Drahtoericht . Havas.)

Präsident Wilson  ersuchte den Kongreß,  die Vereinig¬
ten Staaten zu autorisieren , das Mandat für Arme¬
nien anzunetzLren.
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Ein Wahlaufruf des dernskratifchenReichs¬
ausschusses für Handel und Industrie.

, Bb. Berlin . 25. Mai . Der Vorstand des Reichsausschirsses
für Handel und Industrie der Deutschen demokratischen
Partei erläßt an die deutschen Kaufleute , In-
dustriellen und Gewerbetreibenden  einen
Ausruf,  in dem es heißt:
, „Die Demokratische Partei hat in schwerer Zeit in un-
^ erschütterlichem Widerstand gegen andere sehr ernste und

von breiteü Massen getragenen Bestrebungen die Wirt¬
schaftsordnung durchgesetzt, die sich grundsätzlich auf dem
Boden des Privateigentums  aufbaut , und da. wo
im Sinne sozialer Notwendigkeiten Beschränkungen vorge-
nomrnen werden , eine angemessene Entschädigung
sichert. Sie hat weit ausgreifende , unsere verelendete
Wirtschaft tödlich bedrohende Sozialisierungspläne be¬
kämpft und bei den sozialpolitischen Gesetzen wie dem über

4 die Betriebsräte manche Gefahr für die in Handel und In¬
dustrie selbständig Tätigen abgewandt, immer in der Er¬
kenntnis , daß wahre Demokratie jede einseitige Klassen¬
bevorzugung abKulehnen hat . Insbesondere ist der Deut¬
schen demokratischen Partei zu danken, daß wenigstens die
kleineren Betriebe , in denen das Verhältnis zwischen Prin¬
zipal und Angestellten ein überwiegend persönliches ist,
ausreichende Bewegungsfreiheit erhielten . Die Partei trat
für eine fortschreitende Erleichterung von dem
Druck der Zwangswirtschaft  ein und strebt eine
baldige Rückkehr zum freien Handel und
Verkehr,  als dem belebenden Element jeder Volkswirt¬
schaft, an . Die Deutsche demokratische Partei tritt auch
vorbehaltlos für die Schaffung eines mit weitgehenden
Rechten ausgestatteten Reichswirtschaftsrates
ein . Die Deutsche demokratische Partei hat mit erfreu¬
licher Entschiedenheit gegen eine einseitige Beeinflussung
derRegierung durch dieArbeitnehmerorganisationen als un-
vereinbar mit dem demokratischen Gedanken Stellung ge¬
nommen.

Abermalige Erhöhung der Elfenbahntarlfe?
Bb. Mannheim . 25. Mai . Die ..Volksstimme" erfährt

von bestunterrichteter Seite : Im Reichsverkchrsministerium
trage man sich mit dem Gedanken, am 1. Oktober eine aber¬
malige Erhöhung der Eisenbahntarife um
100 Prozent  durchzutuhren . um das Riesendefizrt der
Reichseisenbahnen wenigstens einigermaßen auszugleichen.
— Wir verweisen auch beute wieder daraus hin , daß die
fortgesetzten Erhöhungen der Fahrpreise erwiesenermaßen
das denkbar schlechteste Mittel zur Verminderung dieser
Defizite darstellen.

Vereinfachungen in der Postverwaltung.
Bb. Berlin , 25. Mai . Wie aus dem Reichspostministe-

rium verlautet , läßt sich nickt verhehlen , daß seit der Er¬
höhung der Posttarife der Verkehr erheblich nach¬
gelassen  hat . Um die Defizite der Verwaltung nicht
noch mehr zu vermehren , wird man in kürzester Zeit eine
Vereinfachung  in der Verwaltung eintreten lassen
müssen. Diese Vereinfachung bedeutet Personalentlaffun-
gen. Verminderung der Bestellungen . Einschränkungen im
Schalterdienst . Ersparnisse im Bahnvostverkebr durch Weg¬
fall gewisser Babnvosten . Der Wegfall des Ortsportos hat
bereits verschiedene Firmen veranlaßt , ihre Ortspost durch
eigene Boten zu versenden.

Ein Reichstarifverträg für Beamte.
W T.-B. Berlin . 24. Mai . Der Gesamtverband deutscher

Angestelltengewerkschaften teilt mit : Die Verhandlungen
über den Abschluß eines Reichstarifvertrages für
die A n ge st e l l t e n bei den Behörden des R e , che s
und Preußens  sind am 22. d. M. nach monatelanger
Dauer so weit gediehen , daß ein Vorvertrag über den Ee-
haltsteil des Reichstarifs abgeschlossen werden konnte mit
rückwirkender Kraft vom 1. April 1920. Der Vorvertrag
wird in einigen Tagen nach nochmaliger redaktioneller
Durcharbeitung unterschrieben werden und sodann schnell¬
stens in Wirkung treten.

Der vormalige Präsident von Braunschweckg
verhaftet.

W. T.-B. Braunschweig . 22. Mai . Den Blättern zufolge
wurde , angeblich auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft
in Hildesbeim . der Kommunistenfuhrer August M e r g e s.
der vormalige Präsident des Freistaates Braunschwelg, v e r-
haftet.  Es schwebte gegen ihn ein Verfahren wegen einer
in Sarstedt gehaltenen Rede . _

MTsdsderEr 9M)gkf}teu.
Der Kampf zwischen Ärzten und Krankenkassen.
Der Vorstand der Allgemeinen Ortskranken¬

kasse  schreibt uns : Wie aus einem Bericht oes „Wiesbade¬
ner Tagblatrs " über eine vergangene Woche itaitaehabte
Versammlung der Ärzte sowie aus einem Artikel desielben
Blattes vom 22. Mai hervorgeht , stellen die Arzte vom
25. Mai ab die Behandlung 4 der Kaffemnitglieder aus Kosten
der Krankenkassen ein . Sie treten also den Kassen gegen¬
über in den Streik ein , und zwar in den Honorarstreik , beim
die Maßnahme erstreckt sich angeblich über das ganze Rerch.
Neu und jedenfalls überraschend ist hierbei die Tatsache. daß
ein Streik proklamiert wird , ohne daß vorher Forderungen ge¬
stellt worden sind oder Verhandlungen stattgefunden ba« m.
Als Grund zu diesem Vorgeben wird nach dem genannten
Zeitungsartikel die Regierungsverordnung vom 1. bezw.
30. Avril , betreffend die Erhöhung des Erundlohns und die
Herauisetzuns  der Grenze des v e r f i che r u n g s -
pflichtigen Einkommens auf 15000  M . ange¬
geben. Es wird gesagt, daß durch diese Verordnung weitere
Kreise der Bevölkerung in die Krankenversicherung hinem-
gepreßt und somit der Privatvraxts der Ärzte entzogen und
die Krankenversicherung der Arbeiter zur allgemeinen Volks¬
versicherung werden würde , wodurch die Erlstenzmozllmieit
der Ärzte aufs äußerste gefährdet sei. Um falschen Vor¬
stellungen über die Wirkung dieser Verordnung in demem-
gen Kreisen der Bevölkerung , welche in dem Versicherungs¬
wesen wenig Bescheid wissen, »orrubeugen . sowie Unstimmig¬
keiten, welche der Artikel enthält , richtigzustellen, ist es not¬
wendig , etwas näher daraus einzugehen. Es wird gesagt,
daß die allmähliche Höhersetzung der VerslcherungsvMcht-
grenze auf 2500 M . und weiter auf 5000 M. be, völlig unzu¬
reichender Erhöhung der Honorarsätze eine erhebliche mate¬
rielle Schlechterstellung der Ärzte zur Folge gehabt habe.
Jedem Einsichtigen muß es doch klar sein, daß diese Er¬
höhung die notwendige Folge der veränderten wirtschaft¬
lichen Verhältnisse , Verteuerung .der Lebenshaltung . Ent-
Wertung des Geldes usw.. war . Dementsprechend wurl^ n
Sonore , die 1914 auch von den Ärzten als auskommliw be¬
trachtet wurden . nach und nach erhöht  bis zu 100 bezw.
300 Prozent zu Beginn dieses Jahres . Alles dies friedlich-
schiedlich ohne Kampf . Welcher Art die ärztliche Behand¬
lung während der Krie «sze,t war . sagt der Artikelschreiber
nicht, die Kassenmitglieder können ein Lied daoon singen.
Trotzdem wurde das Honorar anstandslos gezahlt . Es m
ferner zu beachten, daß diese Festsetzung der Grenze des ver-
sicherungsvslichtigen Einkommens nicht etwa Gültigkeit hat
für die Arbeiter , sondern nur für die Angestellten in soge¬
nannter gehobener Stellung , wtze Werkmeister, aechniker.
Betriebsbeamte . Sarcklnngsgeh .ilsen. Lehrlinge usw. Diese
waren srüber fast restlos Mitglieder der Kaffen. Nach einer
Statistik der Angostesttenversicherung. die vor dem Krieg
ausgenommen wurde, waren 84 vom Hundert aller Ange¬
stellten krankenversicherirnsspslichtig . batten also ein Em-
kommen von unter 2500 M . Beim Steigen ihres Gehalts
infolge der Verteuerung der Lebenshaltung mußten sie aus
der Kaffe ausickeiden . weil diese. Grenze nwbt rechtzeitig er¬
höht wurde : blieben aber meistens freiwillige Mitglieder
der Kaffen. Jetzt , wo die Grenze auf 15 000 M . hmaufges -Nt
ist werden sie wieder Pflichtmitglieder , das ,st die einfache
nackte Tatsache. Von . Einbeziehung werterer Bevolke-
rungskreise in die Versicherung kann also gar keine Rede
sein Es kann auch keine Rede davon sein, daß dieser Sab
zu hoch wäre . Es ist der sechsfache,Betrag des Satzes von
1914 während die Löhne und Gebalter fast durchweg um
das Acht- bis Zehnfache gestiegen sind. Die , Erhöhung des
Erundlohns war unbedingt notwendig , um d,e Kranken vor
dem Verhungern zu schützen. In der Honorarfrage hatte
leicht eine Verständmun « erzielt werden können, wenn dre
Zentralstelle der Ärzte nicht Forderungen  gestellt batte,
welche für die Kassen unerfüllbar sind. Sre fordern Auf¬
hebung des Pauschalsystems , welches durch gegenseitiges Ab¬
kommen unter Mitwirkung der Reicksreglerung als zulässig
sestgelegt und fast überall gebräuchlich ist., und Bezahlung
der Einzelleistung . Hier werden so exorbitant hohe Satze
gefordert , so daß man in Zweifel gerat , ob dieselben wirk¬
lich ernst gemeint sein können. Es wird von den Ärzten
immer so dargestellt , als ob es böser Wille sei. daß dre
Kaffen kkine höheren Honorare zahlen . Dabei sind die
Kassen genötigt . Beiträge zu erbeben ,n einer Hobe, daß sie
an das Einkommen eines Arbeiters m der Vorkriegszeit
nahe berankommen . Von diesen Beitragen wird letzt schon
der vierte Teil durch die Arztbonorare absorbiert . Wer vam
Kastenwesen Verständnis hat . wird verstehen, was das beißt.
Außer der Honorarfrage ist aber die Organlsations-
frage  noch von ausschlaggebender Bedeutung . Es wird di«
Einführung der organisierten frer -n Arztwahl »erlangt (dre
übrigens in Wiesbaden  schon sert 15 Jahren besieht) ,
das bedeutet , daß alle Ärzte , welche Kai ensraris treiben
wollen , zu derselben zugelassen werden muffen.
dieses Systems ist die . daß die Kaffen mehr Ärzte baMn.
als zur Behandlung der Mitglieder notwendig ,st Sie
können naturgemäß nicht alle genugend Beschäftigung haben.

dies ist die Quelle der Unzufriedenheit der Ärzte. Dre
weiteren Mängel dieses Systems hier darzulegen . wurde zu
weit führen . Die Frage sei aber kurz gestreckt. ob es m
aller Welt einen Unternehmer gibt , welcher mehr Arbeiter
entstellt . als er zur Fertigstellung seiner Arbeit notig hat.
Der tiefere . Sinn dieser Forderung lebwfi i^ derdaßdie
Krankenkassen die Eristenz des ärztlichen Standes sicher-
steSen sollen. Dies lehnen die Krankenkaffen ab. Was den
vertragslosen Zu  st and  anbelangt , welcher mich der
Meinung der Ärzte jetzt eintritt , so sind, die Kassen über die¬
sen Punkt anderer Meinung . , Nach 'brer Meinung liegt
kein Grund vor . welcher ausreicht , die bestehenden Vertrage
außer Kraft zu setzen. Diese Frage werden die Gerichte zu
entscheiden haben . Zum Schluß se, bemerkt, daß das Bor-
geh!m der Ärzte sich darstellt als einVerstoßgegendie
Krankenversicherung , den Stolz des Deutschen Reiches,
überhaupt . Um den Ruhm , den sie, sich, hierbei erwarben,
wenn st« dieselbe zu Fall bringen , wird sie die grobe Mehr-
heit des deutschen Vo lkes nicht benei den.

— Personal -Nachrichten. Geheimer Regierungsrat Dröge  ist
mm Oberregiernngsrat befördert und dem Regierungspräsidenten in
Köslin als dessen Stellvertreter überwiesen worden.

. Auszeichnungen. Mit der Roten Kreuz-MÄwille 2. Klasse
wurden ausgezeichnet Sanitätsrat Dr No l t e . derprnkt.  Arzt
Dr Wilhelm Schmitz , mit der Roten Kreuz-Medaille 3. Klasie
Frl . Hertha Grothus  und das Mitglied der Freiwilligen Sam-
tätskolonne Wiesbaden Friedrich Hohn ^ smntlrch von hier. ^ Das
Berdtenstkreuz für Kriegshilfe erhielten: Obermgemeur Fritz Uir e y
sswre die Buchhalter Wilhelm Brühl  und K. L t e o c r g a 11,
sämtlich beim stoischen Elektrizitätswerk Wiesbaden.

— Zum Aufenthalt deutscher Militärpersoirrn im besetz¬
ten Gebiet. Der Reichskommiffar für die besetzten rheini¬
schen Gebiete teilt mit : Die Interalliierte Rhernlandkom-
misston hat am 8. Mai 1920 eine Verordnung erlaffen , wo¬
nach es deutschen aktiven Militarpersonen . Angehörigen der
Sicherbeitsvolizei und sonstigen militärischen Silfstruvven-
teilen beim Aufenthalt in den besetzten Gebieten mckt ge¬
stattet ist. Militärunisormen oder wesentliche Teile militäri¬
scher Bekleidung und Ausrüstung sonne militärische Ab¬
zeichen zu tragen , es fei denn , daß sie eine besondere Erlaub¬
nis der Rheinlandkommission oder der Armeekommandanten
besitzen. Die Verordnung ist am 15. Mar m Kraft ge-
trtten . (mz.)

— Eisenbahnverkebrsverbesserung . Auf wiederholte
Eingaben an die Eisenbabndirektion in Mainz bat sich diese
bereit erklärt , den schon seit einem Jahre ausgesallenen Per-
sonemug ab Mainz vorm. 7.03, in Brebrich 7.13 und in
Wiesbeäen 7.20 eintreckend. ab 1. Juni wieder ewzulegew
Es ist somit den in Biebrich und Wiesbaden beschäftigten
Angestellten und Arbeitern , die in Mainz wohnen und um
8 Ubr an ihrer Arbeitsstätte sein müssen und seither trüber
fahren oder die jetzt sehr teuer , gewordene elektrische Stra-
ßenbabn benutzen mußten , wieder Gelegenheit geboten,
einen paffenden Zug zu erhalten.

— Gemeindeeinkommensteuer . Die Zahlung des nach¬
träglich angeivrderten Gemeindeeinkommensteuerzuschlaas
von 337.5 aus 472,5 Prozetzt bat zu erfolgen am 27. und
28. Mai d. I . von den Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Anfangsbuchstaben L bis «insckl. G. Die auf dem
Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend.

— Fahrkartenverkauf in den Personenzüge «. Auf den
Strecken des Eifenbahndirektionsbezirks Mainz wird , ab
1 Juni l. I . eine begrüßenswerte Einrichtung neu emge-
fübrt : Gleichwie in den D-Zügen werden vom Zugpersonal
sahrkarten an Reisende auch in Peckonenzugen verkauft.

Die Zugschaffner sind mit Tarifverzeichnissen, ausgerüstet,
aus denen die Fahrpreise nach Stationen des eigenen Bahn¬
netzes und der Anschlutzbezirke zu ersehen sind.

— Organtslcnbesoldung . Man schreibt uns :. Im neuesten
kirchlichen Amtsblatt Nr . 7 siebt eine ausführliche Ver¬
fügung des evangelischen Konsistoriums zu Wiesbaden,
welche eine — schon seit langem angestrebte und allseits als
notwendig anerkannte — Neuregelung der Orgamstengebal-
ter und damit zugleich deren Erhöhung nach gewlffen neuen
Gesichtspunkten Vorsicht. Die Kirckenbehorde nrmmt von sich
aus davon Abstand , eine ins einzelne gehende Besoldungs¬
ordnung zu erlassen, aber sie zeigt den Ford «run « n des
Organistenvereins gegenüber weitgebendes , verständnis¬
volles Entgegenkommen und empfiehlt den Kirchengemein¬
den ebenso warm wie dringend . d,e Organcktenbefoldung den
Zeitumständen entsprechend neu zu regeln . Damit ist hoffent¬
lich ein Weg gefunden , der den z. T. nicht unberechtigten
Klugen aus Organistenkreisen ein Ende macht.

— Die Zunahme der Raupenplage. Aus dem Rhein-
Maingebiet  wird uns berichtet : Die Raupen treten
Heuer in besonders starkem Maße aus. Die Landwirte
haben deshalb ein großes Stück Arbeit , um dre Rauvennester
in ibren Obstplantagen zu vernichten. ^

— Die Maul - und Klauenseuche nimmt in Nassau zu.
Aus Holsbausen a . d. H. wird gemeldet , daß fast täglich
mehrere Stück Vieh , die an der Seuche erkrankt abgeschlach-
tet « erden müssen und es schwer halt . ^ is« bei der
Kreisbevölkerung unterzubr,ngen . Das Fleuch von ^ zwer

<10. Forlsctzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Hans Becker f (Wiesbaden ).*)

Dora ' verstand nicht, was die Mutter meinte . Sie
sagte : „Nein , sonst nichts. Ist das , nicht genug?

„Dora , hast du dich immer — tzl,r du deinem Mann
immer treu ge,blieben?" - „ v n- ^

Mit groben , verwunderten Augen sah dre Tochter
zu ihr auf — sie begriff wirklich nicht - oder doch:
eine Ahnung stieg in ihr auf , was die Mutter meinen

J°ni2ltt so etwas hatte sie nicht gedacht. Nie auch nur
darüber nachgedacht, daß es anders hätte kommen
können — bei dem Leben, das sie geführt Datz ,ie
immer ohne ihren Mann in Eeselhchast, tit Xf)eotet , tn
Konzerte gegangen , dast sie dort eine Menge Männer
kennen gelernt , der Verführung ausgesetzt gewesen war.

Der gute Kern , der in ihr lag . das streng .Sittliche,
das nnbewützt ihr innewohnte , das sie geschützt hatte,
vielleicht ein Instinkt nur , den sie besah, hatte sie nicht
nur von einer solchen Tat . auch vor einem Denken daran

^^ Si '/wurde sich dessen jetzt erst im Augenblick bewußt.
Eine beiße Röte stieg ihr in die Stirn : wie durfte ihre
eigene' Mutter an so etwas denken —

. Bei dem hastig ausgestoßenen Worte schrak sie zu¬
sammen - war sie denn wirklich so rein in ihrem Herzen,
daß sie solchen Abscheu empfinden durfte?

Hatte sie nicht schon gesündigt, in Gedanken gesün¬
digt , « eil sie Paul Herford nicht vergessen, immer noch,
auch als die Frau eines anderen , an ihn gedacht hatte?

Sie bewegte langsam den Kops: das war keine
Sünde das war nicht das . was die Mutter meinte.

Paul hatte sie lieb gehabt gewiß, harte ihn auch
nicht yergesien, dachte heute nock an ihn . Aber das war
' by Carl Buaeker. Beetia.

eine ganz andere Liebe, damit konnte sie ihren Mann
nicht beleidigen.

Sie durste ruhig der Mutter sagen: „Ich bin meinem
Manne treu gewesen, Mutter , du -darfst an so 'was
nicht denken —“

Frau Waldorf atmete tief auf : „Dann muht du zu
ihm zurück, es wird alles wieder . gut werden , furchtest
du dich? Soll ich mitksmmen ? Nein — du willst es
nicht? Ich hätte mit ihm sprechen können. Aber er
wird drr auch so verzeihen, froh sein, dah es sich nur
um Geld handelt . Sei offen zu ihm, sag' ihm alles,
was dich bedrückt hat . Er wird einsehen, daß du iung
bist, daß er dich nicht wie eine alte Frau halten kann.
Er muß von seiner Bequemlichkeit ein bißchen ablaffen,
du darfst nicht mehr ohne ihn ausgehen . Den Verkehr
mit dieser Frau , wie heißt sie doch — Eolmar , nicht?
— mußt du ausgeben. In deine« Kreise wird sich doch
auch die eine oder andere finden , die zu dir patzt. Du
hast das alles mit anderen Augen , ohne Lust, dich zu
fügen, angesehen. Denk daran , Dora ihr seid wohl¬
habend . kennt kettle Sorgen . Das Leben ist so schwer
du msttzt Gott danken, datz du es fo getrossen hast —

Dora sann vor sich hin . Hatte die Mutter recht,
konnte noch alles gut « erden -- ?

Dann fiel ihr ein : „Aber die wahnsinnige
Schwägerin —“

„Dein Mann wird selbst einsehen, datz sie nicht
mehr mit euch leben darf . Wenn sie so krank ist, mutz
ste doch in eine Anstalt ."

Dora erhob sich. Sie fing an , milder über ihre Zu¬
kunft zu Lenken. Wenn die Berriicktr sich nicht mehr
zwischen ste und ihre« Mann stellen konnte, würde es
vielleicht wirklich bester « « den.

„Gut , ich fahre zurück."
Frau Waldorf muhte fast lächeln über diese schnelle

Bereitwilligkeit . So war Dora immer gewesen, lange
üderlogen war nicht ihre Sache. Auch damals , als sie
W gejagt , datz Juttvs Hagen ste heiraten « olle.

Also schön, wenn er mich will —"
..Aber in diesem Kleide kannst du nicht reisen. Hast

bU  Jieinen Pfennig mehr . Was ich bei mir hatte,
reichte gerade für die Fahrt hierher ."

Ich werde dir ein einfaches Kleid kaufen, auch
Reisegeld geben. Du. kannst es mir von Berlin zuruck-
schicken." v

Dora war einverstanden.
„Ja , ein recht einfaches Kleid. °
'W Gedanken waren bet dem, was sie vorher ge¬

dacht : datz sie nie mehr den Wunsch haben würde , stch
hübsch anzuztehen.

»Jetzt schlaf' ein bißchen, ruh ' dich aus . Du siehst
jämmerlich aus . Ich besorge dir rnzwlschen das

,w *
Dora war wirklich fast ganz umgestimmt, als sie

wieder im Eisenbahnwagen saß. Sie freute stch bet-
nahe zu ihrem Mann , in ihre Wohnung zuruckzu-
kommen-

Die Mutter hatte ihr Mut gemacht, ihr beim Ab¬
schied noch gesagt : „Raff dich auf , du mußt ein bttzchen
energischer sein. Dein Mann hat dich sehr lieb , das
weitz ich doch. Er wird schon tun , was du gern willst.
Du hast es nur nicht verstanden, ihn zu behandeln ."

In dem Abteil waren außer ihr nur noch ein Herr
und eine Dame , so datz sie die eine Seite ganz für sich
nehmen und sich ausstrecken konnte.

.Während ste nachdachte und überlegte , wie sie mit
ihrem Manne sprechen sollte, beobachtete sie das Paar,
das die Plätze ihr gegenüber einnahm.

— Welch schöne Menschen beide. Die Dame noch
jung , wohl nicht älter als sie. Zn einem so hübschen
Neisekostüm, daß Dora sich nun doch fast über ihr ein¬
faches Kleidchen ein wenig schämte. Sie paßte gar
nicht higher in die zweite Klaffe, hätte lieber dritte
fahr « i sollen. Sie kam sich vor wie eine ZofeTsrtjetzun, iolau
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Kühen wurde nach Wiesbaden verbracht , über die Gemeind«Ssterivai ist wegen des starken Auftretens-er Seuche diertssverre verhängt worden.
— Berbandstag der P »stb«amti»»«u in Hamdurg . Aus dem

weiteren Verlauf der Tagung ist hervorzuhedeu, daß der Perbands¬
tag einstimmig für alle Verbandsarbeite » den Grundsatz vouiter
varteipolilischer Neutralität erklärt hat . Die erste Vor sitzen oe &•§
Bezirksvereins Breslau , Fräulein Christian, , sprach über hie  Für.
sorgepläne für Lungekranke, mit denen sich 'der Verband betchafngt.
Beamtete Fürsorgerinnen und Betriebsärzte müßten gemeinsam die
schwere Volksseuche, die gleichzeitig Berufskrankheit sei, bckammen.
Die Bezirksvereine Breslau und Chemnitz haben bereits kleine Er -
Holungsheime  errichtet , weitere, möglichst an allen geeigneten
Orten , seien unerläßlich. Bei dem ausführlichen Referat über d,e
Besvldungs- und Pcrsonalreform durch die erste Berbandsvvrsitzende
wurden die darin entahltenen Fortschritte für die weibliche Beamten¬
schaft anerkannt , ebenso aber die großen Mängel durch d,e trotz
schärfster Bekämpfung aufrecht erhaltene Minderbewertung der
Frauenarbeit hervorgehoben. Zn ihrer Beseitigung mußten siw
Organisation , Verwaltung und Parlament zusummensinden. Eme
entsprechende Entschließung fand einstimmige Annahme . — Am letzten
Verhandlungstag sprach die erste Schriftführerin des Verbandes,
Fräulein Thieme-Berlin , über das kommende Beamtenrateo ->»w
Sie lehnte sich an den Vorschlag des Deutschen Deamtenbuades an
und betonte die Notwendigkeit der sofortigen Schaffung des Gesebes
durch den neuen Reichstag. Weiter wurde ein« wesentlich« Erhöhung
des Verbandsbeitrazes beschlossen, die den Jahreshaushalt des Ver¬
bandes auf rund 1 Million Mark erhöht. Nach einem begeistert
aufgenommenen, von hohem vaterländischem Gefühl getragene»
Schlußwort der ersten Berbandsvorsitzenden Fräulein Kolshorn-
Berlin fand die erfolgreiche Tag,mg ihr Ende , Der nächste Brr»
bandstag findet im Mai 1821 in Düsseldorf statt.

—Zur Lösung der Sprachenfrage . Man schreibt uns : In welcher
Sprache sollen wir n«i Anderssprachigen verkehren? Mehrere
Sprach«» zu lernen ist den meisten unmöglich, auch ungenügend , des-
halb bedarf die Welt einer Hilfsfprache. Latein kommt nicht in Frag «,
weil es dem jetzigen Leben nicht mehr genügt und nicht die er¬
forderliche Leichtigkeit besitzt, über die Auswahl einer der ebenfalls
sehr schweren lebenden Sprachen könnte mm, sich ni« einigen.
Welches Volk würde z. B. den Engländern das Vorrecht gönnen, ihr«
Sprache verallgemeinert zu sehen? Daher hat die Sprachwissen-
schast aus den Kultursprachen, die sich ja erst im Laus« der Jahr¬
tausende aus gemeinsamem Stamme gebildet haben , wieder eine
Einheitssprache geschaffen. Ein internationaler Ausschuß von Fach¬
gelehrten gelangt«, indem er Esperando durch gründlich« Revision
vereinfachte, zur endgülttgen, idealen Lösung der Sv ^-' -tenfrage Kdo.
Diese wohlklingende Sprache wird von allen Menschen gleich und
leicht ausgesprochen. Sie bietet weder der Telegraphie noch irgend
einer Druckerei oder Schreibmaschine die mindeste Schwierigkeit und
ist frei von überflüssigm Regeln sowie streng logisch in seiner Wort-
ahleitung . Alle Bestandteile sind sorgsam nach dem Grundsatz« der
größten Weltbekanntheit ausgewähü , so daß Ido , ein „Hoch-
europäisch", auf den ersten Blick verständlich ist und als Ansdrucks-
mittel die geringste Geistestätigkeit verlangt . Dabei fördert seine
Regelmäßigkeit logisches Denken und guten Stil ; hierdurch erseht es
auf den Schulen die alten Sprachen ebensogut wie die neuen , so
daß Zeit zur Pflege der .Muttersprache gewonnen wird . — Der
Jdoverem Wiesbaden (Unterrichtsstunde jeden Freitag , abends
8 Uhr, im Lyzeum am Schießplatz) erteilt jede gewünschte Auskunft.

Dsrberkchte über« tmft, Vorträge«nd Verwandte».
* Konzert. Das für dies«» Mittwoch augesetzte Orgelkonzert in

der Marktkirche muß auf Mittwoch nächster Woche, den 2. Juni , ver¬
schoben werden. Ihr « Mitwirkung haben zugesagt Elsa Dankewitz
vom Nassanischen Landesthcatrr (Alt ) und Ernst Groell (Bioline ).

* Volksunterhattunasabend . Die Eröffnung der Bolksunter-
haltnngsabende im früheren Festsaa-le der Turngesrllschaft Schwal-
kmcher Straße (Wttttergarten ) findet am Dienstag , den 1. Juni , als
lustiger Abend unter der Leitung von Bernhard Herrmann statt. Zu
diesem heiteren Abend sind neben Berichard Herrmann der geschätzte
Charakterkomiker Max Andriano und die beiden beliebten Soubretten
Annie Hans -Zöpsfel und Adele Krämer verpflichtet, während
Kammermusiker Wendler dir Begleitung übernommen hat . Ein
überaus lustiges Programm ist cnchgestellt. Der Verkauf an der
Kasse der Turngesrllschast findet ohne Vorverkaussgebühr am Mitt-
,vo-hvormittag von 9—1 Uhr statt , während Vorbestellungen an den
bekannten Stellen angenommen werde« .

Aus Prsvmz und Nachbarschaft.
Seine Braut erschossen.

bt Frankfurt a. R „ 25. Mai . In der Gutleutkaserne erschoß
am Pfingstsonntag ein Sicherheitspolizist seine Braut , die Mhrige
Ann, Schmidt aus Bockenheim. Dl« Ursache fit kerne alltägliche.
Das Paar saß beim Kaffee und geriet um rm Butterbrot in Strett,
in dessen Verlaus der Soldat zum Revolver griff.

»

ms . Frankfurt o. St ., 22. Mai . Zu der Mdldung über die Be-
.'chlagnahme von Goldbarren teilt uns der hiesige Bankier
Bacharach j „ n.  mit , daß er, nach der ersten rrchterlMen Ber-
nchmung ohne Kautionsstellung wieder auf frei -nFubgesetztwurd -.
Es handle sich im übrigen um e,n durchaus einwandfreies Geschäft.

Sport.
* Die Mainzer Radrennen am Pfingstsonntag und -montag be¬

deuteten einen großen sportlichen Erfolg , dem ein Massenbesuch bei
schönstem Wetter den wirkungsvollsten Rahmen gab. Den großen
Piingstpreis , dessen Entscheidiing nach den Vorläufen am zweiten
Feiertag fiel, konnte im Eudlaus Rütt vor Bettinger (»), Meyer (8)
und Wagner (4) an sich bringen . Den Opelwanderpreis gewann
Gehring (R .-B. Germania Frankfurt ) vor Damus (B .-Kl. Darm-
stadt) und Leis (R.-V. Mainz ). Den kleinen Pfingstpreis entschied
im Endlauf Kudela für sich; ihm folgten Herbst, Schmücker «nd Wurtz.
Punktefahren : 5 Kilometer : 1. Rütt , 2. Meyer , 8. Herbst, 4. Kudela.
3 Kilometer: 1. Rütt , 2. Meyer , 3. Herbst, 4. H. Kogel. Borgabe-
fahren : 1. Würtz (80), 2. Herbst (40), S.  Rütt (0), H. Kogel (70).
Rütt erreicht die beiden Vorderleute nicht mehr ganz. 30-Kilometer-
Mannschaftssahren : 1. Sehring -Möser (R .-B . Germania Frankfurt ),
2. Fr . Knappke-Fritschle (R .-V. Germania Frankfurt ), 3. Da,nus-
Thomae (B.-Kl. Darmstadt ), 4. Leis-Kerz (R .-B . Mainz ), unpl . sechs
Mannschaften. . _

Neues aus aller Wett.
Emen freche» Raubzug veranstaltete in der Nacht zum Sonntag

eine Berliner Räuberbande nach Paaren , einem Ort , der abseits
der Straße Velden-Nauen im Walde liegt . Sie drangen dort in das
Gehöft des Gemeindevorstehers ein. fielen über den alter, Mann
her, knebelten und fesselten ihn und machten sich bann an di- Milde¬
rung . Als die mit Revolvern und Karabinern bewaffneten Räuber
i» dem Ort erschienen waren , hatten ft« erklärt , sie seien dre Avant¬
garde einer Roten Armee, von der sich eine Kompanie auf dem Wege
nach Paaren befinde. Als zufällig aus der Ferne Musik ertönte , dre
vom Verein eines Nachbarortes herrührte , glapbte der Gemeindevor¬
steher, die Kompanie der Roten Ar,nee rücke heran und ließ darauf
hin die Bande in sein Haus ein. Als hie Räuber mit der Beute ab-
ziehen wollten, wurde es im ganzen Dorf« lebendig, jedoch eröffneterr
die Räuber mit dem Ruse „Straße frei " ein lebhaftes Feuer auf die
von allen Setten herheieilenden Dorfbewohner «nd zogen ab. Der
Lehrer und sechs beherzte Dorfbewohner verfolgten sie ledoch und
holten fte auch ein, fanden aber nur mehr zwei der Räuber vor, die
übrigen waren im Walde entkommen, sie hatten 50 000 M . sowie
Kleidungsstücke und Lebensmittel erbeutet.

Ein« Feuersbruuft . Der „Corriere della Sera " meldet aus
Triest , daß in der pharmazeutischen Fabrik von San Remo eine hef-
tige Feuersbrunst ausbrach «nd die Magazine , in denen viel Heeres-
sanitätsmaterial lagerte , zerstört«. Der Schaden wird auft etwa
10 Millionen Li?« geschätzt.

HaftdeSsfeN.
Berliner Devisenkurse,

W. T.-B. Berlin , 25. Mai, DraUtiroüa Aussahl uasrsa fl»
Holland. 133330 G. Mk. 1336 .90 B. tür IM GuHau
Belgien . 287 .30 6. * 287 30 B. « 100 Franken
Norwegen . . . 649 .35 G. « 690 .09 B. « 100 Kronen
Dänemark . . . 984 -40 G, « 585 .60 B. « 100 Kronen
Schweden . . . 784 .20 G. » 785 .80 B. « 100 Kronen
Finnland . . . . 179 .80 G. « 130 .30 B. . }OOFmn.« ark
Italien . 199 .80 G. c 200 .20 B. « 100 Lira
London. 140 .35 G. . 140 .65 B. . IPtd. Starliaj
New-York . , , 34 -70 G. c 34 .80 B. « 1 Dollar
Paris . . . . . . 900 .7OG . « 270 .30 B. « 100 Franken
Schweiz . . . . 010 .40 G. « 620 .00 B. « 100 Franken
Spanien . . . . 544 .40 G. . 545 .00 B. « 100 Pesetas
Wien alte . . . 16,88 G. . 17 .03 B. « 100 Kronen

. D. Oe. , v 32 .07 G. « 33 .03 B. « 100 Kronen
Prag . . . . . .  83 .30 0. 84 .10 B. « 180 Kronen
Budapest. . . . 19 .73 G. - 19 .77 B, - 100 Krona»
Bulgarien . , . 00 .00 G. - 00 .00 ü, , 10V Lai
Konstantinopel. 00 .00 G. - 00 .00 a « 1 türk. Ft»«4

Industrie und Handel.
— Reichsstelle kür Textilwirtschaft , M-Gladback . Die

Handelskammer zu Wiesbaden teilt mit : Dip Leitung der
Reichsstelle für Textilwirtschaft . Ausländsabteilung . Neben-

iibernommen . Zuständig „ , ^
sosiaft. Ausländsabteilung . Nebenstelle M.-Gladbaeh , ledig-
lieh für die Bearbeitung und Bewilligung von Aus- und Ern-
fuhranträgen der Firmen des besetzten Gebietes.
Für das unbesetzte Gebiet kommt die Reichsstelle für Textil¬
wirtschaft Ausländsabteilung , Berlin W. 8, J&gerstraße 19,
in Betracht . Die Reichsstelle für Textilwirtschaft Sitz
M.-Gladbach (Landgericht ), wird der Fabrikant Heinrich
Simons ehrenamtlich weiter führen . Dm zur Stellung von
Ein- und Auafuhranträgen erforderlichen Vordrucke sind in
der Geschäftsstelle der Handelskammer erhältlich.

* Konsolidiert « Alkaliwerke Westeregeln . Die Ver¬
waltung schlägt eine Dividende von 15 Proz . (i . V. 10 Proz.)
und einen Bonus von 20 Proz . (i . V. 01 vor.

* Portland -Zementfabrik Karlstadt a. M. Der Aufsichts¬
rat beantragt eine Dividende von 10 Pro *, (wie i. V.) und
einen Bonus von 40 M. Außerdem wird die Erhöhung des
Aktienkapitals um 1.7 auf 8.7 Mül- M, vorgesehlagen.

* Neue Warenhaus -Aktiengesellschaft . Die Kommandit¬
gesellschaft Rudolph Karstadt , Kaufhaus in Hamburg ist m
eine Aktiengesellschaft mit 40 Miß. M. Kapital und 12 M,11.
Mark ordentlicher Rücklage umgew »ndelt worden . Gr ^ er
sind der Vorbesitzer Rudolph Karstadt , der Banner Bank¬
verein Hinsberg . Fischer u. Co. in Barmen , die Kommerz-
und Diskentobank in Hamburg , die National bank f.ur
Deutschland in Berlin und Kommerzienrat Hermann bchon-
dorff in Hamburg . In den Aufsichtsrat sind eingetreten.
Bankier Ludwig Arioni in Barmen , Theodor Allhon in
Münster, Komm.-Rat Felix Ganz in Mainz, Bankdirektor
Lincke von der Kommerzbank in Hamburg . Bankier Max
v. Rappard in Düsseldorf und Dr . Hjalnmr betracht in
Berlin-

Weinbau und Weinliandei.
— Versteigerung der Vereinigung Rheingaiier Wem-

gutsbesitzer . Am 19. d . M. fanden in G e i s e nh e l n, zwei
Versteigerungen statt , die der Preuß . Lehranstalt für Obst-
und Gartenbau und der von Breutanoscben Gutsverwaltung.
Die Preuß . Lehranstalt erzielte für l ^ lliübstuek und
2 Viertelstück Preise von , 15 030 bis 28 700 M- das llalb-
stück von 600 Liter , bei einem Gesamterlos von 418060 M.
ergab sich ein Durchschnittspreis für das Stück von 1100
Liter, von 39 200 M. Die Brentanosche GutsverwaRumi in
Winkel  erzielte für 32 Halbstück Preise von 1,330 bis
51400 M. das Halbstück von 600 Liter , was be, einem Ge¬
samterlös von 790 720 M. einen durchschnittlichen Stück¬
preis von 40 400 M. ergab . Für von dem gleichen Ver¬
steigerer noch ausgebotene 700 Flaschen 1911er Winkeier
Rheingarten wurde ein i ’veis vpn 91 M. die Flasche erzielt.
Die Weine der Preuß . Lehranstalt entstammten Lagen aus
der Eibinger und Geisenheimer Gemarkung , die der Bren-
tanoschen Gutsverwaltung Winkeier , Mittelheimer und
Ostricher Lagen . Der Besuch der Versteigerungen war ein
sehr guter zu nennen , im allgemeinen waren die ausge¬
botenen Weine von hübscher Beschaffenheit , zwei Aus¬
lesen . welche das Brentanosche Weingut brachte , waren von
hervorragender Qualität , Der Verlauf dieser Versteige¬
rungen bewies zunächst die Tatsache , daß die Wempreise,
soweit gute Sachen in Betracht kommen , im allgemeinen
noch keine Neigung zum Niedergang  zeigen.

FC. Das Ergebnis der 1919er deutschen Weinernte.
Auf 69163,1 Hektar jm Ertrag stehender Weinbergfläche,
die gegen 1918 194 Haktar zugenommeu , wurden 1 7412oj
Hektoliter erzielt . Der Durchschnittsgeldbetrag eines Hekto¬
liters betrug 640.3 M-. des Ergebnisses aus einem Hektar
mit 25.2 Hektoliter 16130 M. Der Geldwert der Weinernte
im ganzen ergab 1 114 894079 M., also über eine Milliarde.

Prerchisch'Süddeulschs Klasssnlotterie.
Berlin , 21. Mai . In der heutigen Vormittags - Ziehung

sielen 80 000 M . auf 3077, 15 000 M . auf 58 157, 5000 M . auf
38 227, 3000 M . auf 1002 7431 10 423 41 715 42 449 44 630 47 380
56 836 73 537 75127 84 855 92 188 97 717 103 533 108112 126 966
128 317 131 482 131 902 189 060 189 516 140 873 150 541 101 89t
166 402 106 905 102 319 197 108 223 068 225 409 230 878 388 030
233 967, 1000 M . auf 1549 10 963 11 289 15 606 16 582 10 405 19 536
24160 34 330 36 717 36 881 51 833 56 345 56 724 60 050 65 870 70 483
72135 70 319 81421 84 350 92 428 94 499 95 776 101 447 103 371
104 279 105 471 106 320 11Q 986 113 607
118 915 129 233 129 718 138 426 150 221
156 005 160 805 176 505 181 288

113 871
151 115 152 210

184 202 180 342 191 589

116 086 118 891
152813
199 467

200 657 202 599 202 696 203 864 214 015 218 949 222 026 228 975
229 810 281 325 281 501 23 175.

In der Nachmiltags - Ziehnng  fiele«
58 857, 5000 M , auf 82 477 86 272_ 94 f “ “ “

30 000 M . auf
üogoi,  uum , -v, i „ , i ov, i- 3000 Pi . auf 3162 5628
7879 15 559 19föl 28 417 84 830 37 108 42 597 51432 52 361 64 102
66 864 57 164 59 449 69 716 74 002 81 326 95 113 99 320 99 888 111 188
121 262 122 682 128 664 150 996 151 216 154 158 154 258 155 065
164 991 175 157 182 668 184 613 188 175 190 451 191 695 193 050
195 377 197 326 213 133 282 636, 1000 M . auf 6678 7500 13 032 14 005
10 848 19 208 21 725 22 653 28 280 29 457 33 280 33 985 34 501 40 262
40 742 42 423 43 721 48117 49 399 51 230 51 652 53 031 62 701 63 121
67 875 68 732 72 322 73 100 76 451 76 476 70 933 79 353 80 183
86 047 86 561 90 778 93 663 95 691 97 440 99 477 104 358 112 806
114 885 118 276 130 146 127 312 139 030 142 848 140 909 150 580
150 835 151 289 151 426 155 988 158 538 160 946 168 069 168123
174 503 176 553 182 688 186 478 188 412 196 250 200 521 201018
201 930 218 775 218 775 223 045 225 925 22g 321,_

Wettervoraussage für Mittwoch , 26 , Mai 1923
tod  der Meteorolo ?. Abteilung dss Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig , Gewitterneigung , sehr warm , südliche bis
südwestliche Winde,

Oie Morgen- A nsgape umfaßt 8 Seiten. _
" ' H»«ptlchriftteit»r : H. Seltfi «.
«eranttoortNch für den politischen Teil : 8 . «üntder:  für den « me»
haltunasteil: !S. a. Stauend ori: für bett totalen und provinziellen Teil,
iowte » ertchtesaal und Handel: W. Etz; str die Anzeigen und Reklame» !

H. Dornauf,  sämtlich m Wiesbaden.
Dr« k«. Verlag derL. Schellender «'scheu Hofbuchdrnckerei in Meodudeu.

Sprechstunde der Schristlettung bis I Uhr.

Neue Briefe von Ebner-Efchenbuchs
ju ihren Werken.

ftÜT dem Rulbm iumi LieA« TkMMrmg der MeiftsrvrMLrm
iäari-' v <Mi«r-.Tsch-nl-«ch. di« in ihren Anfängen so 'schwer
,m GÄtung zu rimgeu^ tte, hat keiE mehr getan ÄS
sirltns Rodewkenz. der in der „Dertescheu RwwdschE ch«
Esttwerke veröffeMichte wvb  dadurch MHleich»teben ®e«et
nd <5. F . Mcver iben brilttem „Kledffrker der NoiveL-e für sich
ewaam. Aus dem Briefwechsel, dm die Dichtewn Mid der
dedaktcur mftciuauder seführt ver̂ ßeMteht Anfmi
iette«ieilm im neuesten Heft der „Deuchchm Rundschau wich-
iqe Stücke uud Mväkrt dadurch dem Einblick
iarManisches BerhAtrrts Mifchsn Kumftler wnd -Kri-tcker. das
o-rr der ichör̂sstenG-eniNlsworwie Insten
M ixxmvt  ist . Mavie v. ^ werMchenbach unenNtch
iescherderl, u«nid diie stolze Fr-euidêi>vt fiie
ic zur Mitarbeit an ieitler Zeitschrift auffordert, Uicb Abrich
cm und groß» als sie beneits erner der gefeiertsten Stsvue
es RutldischaukreisM geworden war. rme« r gDmvt
x, „Zitter -Pappel bis ans'Ende' , thr neues ,Lerk, fei der Auf-
w'hme nicht wüvdig; gern willst sie in Kürzungen , unub rotg
er R̂edakteur mne threr Novellen . Margarete schwerem
-« raeas und mit Langer Begründumg ableHnen muß, 'da ftn-
-t sie das aanz in der OrdniMg- »Wre können Soe denken.
chveibt sie atif die Mchnung hm, .- »aß
buyeniblUck eime andere Empfmtdu-wg habe WK Sie , ats daß Sre
«M hcbm,  durch «ittb durch «cht, di« „MavgavE ^ nicht im
er „Rumdschau" aufzwnelhmen." Unter allen Grütz en, mnt
«men Rodeniberg zu tum hatte , wair sie am seichtesten p w=
mmideLr, umd so enitstamd zwischen den beiden em wernä «er»
Mmisg d-a-s ibfis Mm Tod Lmdalue-rche. Der or.ste B-eüttricbg,
«m sie erscheinth ist die bvn dem Krilik-r befleostert
ir-zählung „Lotti, die Uhrmachemm. Aus RodNiBerVs Lob
sin schreibt sie: „Meime kühnstem wnd ehrgeiztgsten Wümsche
ind jetzt erfüllt . Daß Sie mir nicht nur sagen : serem Siege-
MÜtztz somdern mich .auch hoffen taffemz daß ich em,amd er«Smar
diederkommem dürfe , ilft mehr des Grrtsn , als ock je getväumw
ich baibe eim langangeftvehteS Ziel erreicht — das tst das
Lchnnfte, das es gibt , wenm̂ es umS auch im einem Mber zumnll
l' irb. jwtd nicht mehr sihöm ijsi, wie Sie aus der betbegson« «
«'uttographie sehen werden." Zur Grikmeruna an doe „Uhr-

-cherim" schenL sie ihm auch Wüter « uS Mer ix*' - - J,3£— JBi» NAÄ» ^

sie am 12. Fe b̂ruar MS , „ifi den allernächsten Tagen ckme
nicht mehr n«iik Uhr zugeschickt bekommen, dießskbe Duplex-
Ukw vomF . Älexy umL SandoS fröre«, die im der Erzöhlmig
Lotti befchrteben ist. Noch imimer ist dis gute alte «me memer
tremefien Zeitmefferinnem, umd im mMmem Desiamemt wurde
sie Ihnen , Steter, hochverehrter Freund , zur Erinwemumgan
lenem 31. Jänner bestimmt, an dem Sie schrieben, Lotti sei
angenommen und wemde schon im März in der „Deutschem
Rundschau" erschpinein," Wr die Sorgsamkeit ihrer 'Studien
spricht eine BemeMmg , dsi ste an ihr« Erzähllumg „Jacob
Stella " knüpft. Sie ettwaihnt «ikte andere aus demseibem
Stofflveis gchrlte Notelle . den „Kreischrsiiku-s", umd schreibt:
,.Num 'habe ich ein Jahr 'Hl-ndumch'die Geschichte der xchmisihem
Revolutte» Amno 1846 ftelsi:f studiert u-nd möchte nicht völlig
wm-die Frucht mein-er Mühen kom>m«n . Amsier Szela gibt «s
noch ckteem, dem ich moeine Bewumdemumg zolle: Tduard Dem-
bowÄi. Tin klleimer Bulddh«, sage ich Ihnen , licher Frrmmd.
Er soll noch gezeichnet «werben, wie er Leibte und. Lebte, und
bann sage ich dieser tromrigem, Nmdffchem, teuchttoson poLni-
ichm Revolution Watet -umd werfe mich meinem GchmierzsniS-
kind „Hascherl" m die Arme ." Das höchste Lob spendet Roden-
cherg dem MleisteTwerT„Das Gmnei-rvdMnd" ; «r nennt es mit
Recht „.doS Schönste, was lSie -gsschriiebM haben, nicht nur,
es igehcht zu -dem Schönsten, was feit langer Zeit -überhaupt
oeschrÄen werden ist." Wie sehr die Dichterm an ldiesem
'ftiwf  hangt , zeigt ihr WegiteiLvort: »Gs kommt nicht efti Buch
zu Ihnen , lieber , Lieber Fweinnd, eine Seele kommt, alles , was
ich ans dem Horrem habe, alles , Mas ich guten Mensch« ans
Herz feewn ntechte. Äen der Höhe, die ich zu erreichen antze-
stuebit habe, der des letzten KapiteLs, mecden Sie das Ganze
überschauen, und dann mrteilon. öb ich wteMich— ich demütige
Arbeiterin im lWeinbemg der Kunst (demütig , denn, wenn ich
aefimnt habe, was kann ich dafür ?) ein Werk zustande ge-
'brechit, dm» »u >dauern verdtemt." Ebenso , ist Rodenberg Kr
dem Rcnnvm „Unsühnbar ", an dem die Dichterin in schwerer
Krankhett unermüdlich aeorbeitet , wie ^ m« gichtbrüchche
Amsite « i ihrem Bau ", der fetnsinnigsie Beurteiler . Nach¬
dem Rodenberg sie 18« ) r-tftrcht, steht «r sie 1896 noch einmal,
zum letztemmck. irteder . Fle Dame der besten GeseSschast,
die ltebsnÄ-Ächige, avsineiksame SBtrtwi, die wahrhaft«
Fveurrdin vsreiniigte sich ite :br " , schreibt er in sem Tageibuch.
„Jbne seine weihe Aristcbrotcnhattd , diese Hand , die so viel

Aus Aunft und Leben.
C.  K . Hundert Jahre Briefumschlag. Auf ein hundert:

rühriges Besteben kann in diesem Jahr eine Erfindung zu¬
rückblicken. von der man wobl gewöhnlich glaubt , daß sj«
schon sehr viel älter ist : der Briefumschlag . Bis weit in-
19. Jahrhundert hinein wurden alle Briefbogen zum Brifi
zusammengefaltet und mit einem Siegel verschlossen, wobei
natürlich die letzte Seite des Bogens fsir die Ausichrift frei-
gelassen wurde . Wie wir einem AllHatz. der Zeitschrift
„Uber Land und Meer entnehmen , ist rm Jahre 1820 zuerst
in England die Mode ausgekommen , stritt der großen Brief¬
bogen kleine Blatter zu perwenden . die nun nicht mehr zu¬
sammengefaltet werden konnten , sondern in Ariefhüllen ver¬
schlossen wurden . Die Anregung dazu soll von einem
Birminghamer Pavierhändler namens Brewer ausgegange«
sein , der in seinem Schaufenster einen Stapel überetnander-
gelegfer Briefbogen ausstellte , die nach oben zu imme,
kleiner wurden und so eine Pyramide bildeten . Dies«
..neusten" kleinen Bogen erwiesen sich nun , wenn sie zum
Brief zusammengefaltet wurden , als so winzig , daß der Plat
für Aufschrift und Marke nicht mehr hinreichte und der Bost
dadurch Unbeauemlichkeiten entstanden . Diesem llbelstani
seiner kleinen Briefbogen suchte nun Brewer dadurch abzu-
belfen . daß er Pavierhüllen herstellte , rn die die kleine«
Bogen hinejngesteckt werden konnten . Man durfte nun als«
den ganzen Dogen zu Mitteilungen verwenden und das er-» 6so praktisch,daß die Erfindung den größten Anklane. Schon nach wenigen . Wochen mußte er ein Dutzend
neuer Arbeiter einstellen , dte nur noch Briefttnischlage ver¬
fertigten . Die neue Briefmode trat ihren Sieaeszug durch
die Welt an . und heute nach hundert Jahren ist der kleine
Gegenstand zu einem selbstverftändichen Bestandteil unseres
alltäglichen Lebens geworden.

B. Zentralheizung für ganze Sjtuierviertel . Ein bemer¬
kenswerter Plan der zentralen Erwärmung wird bei dem
Wiederaufbau der norwegischen Stadt Bergen nach dem
Brand zur Durchführung gebracht . Unter jedem öäuier-
guartier soll , wie der ..Prometheus " berichtet , ein größerer

er Wasserbehälter angelegt werden , dessen
Heizung in der Nackt durch die freie elektrische Energie des
städtischen Elektrizitätswerks erfolgt . Das beiße Waller
wird dann den einzelnen Häusern des Viertels zugeleitet
wie bei einem gewöhnlichen Zentralbeizunassystem . Diese
Art der Heizung wird sich viel billiger stellen als Holz- und
Koksheizung ; auch an Transportkosten für Heizmaterial
arte* gespart werden.



Seite 4. _
Am 1. Juni 1920, vormittags 10 Uhr.

wird an Gerichtsstelle, Zimmer 61 , das Wohnhaus
mit Seitenbau , Hinterhaus und Hofraum , hier,
Rheinstraße 68, groß 6 ar 39 qm , Zwangs-
weise versteigert. Eigentümer : Frau Auguste
Wibel , hier. F373

Wiesbaden , den 18. Mai 1920.
Das Amtsgericht,  Abt . 9.

Bekanntmachung.
Dom 25. ds. Mts . sind atz Anträge auf Zuzugs-

Zimmer 52. 2 Stock, zu richten. . . .
' Las Postamt  des Magistrats geht ton diesem
jjVnce an die Polizei -Direktion über, die in den Lsi-
itäri>di»Ln Polizei -Revieren rote Pässe nur an solche
Personen cmisstellen lässt, die .int Deiche der iwie oben)
erforderlichenKuMgsgeneLmigunoi.lind, mch >an atz
hier Ansässigen, die das 14. LebeMahr erreiÄhaben
Die bisher auSgeitellten roten PÄle behalten ihre
^ ^Aiiträge auf Ersatz verloren Maugener roter
Bässe sind an die Pass-Zentrale im Einwohner-Mewe.
amt. Marktitrasse4. 1. zu stellen. Dortselbit »Eden
auch Anträge auf Reisegenehmigung nach dem Saar-
beck"ri angenommen. „

Die Gebühren für ErsiauSsielluna. ..eines roten
Passes betragen von letzt ab 10 Pt» . für Duplitate
TO 3_

Wiesbaden, den 21. Mai 1920. Der Magistrat.

Deutsche Männer und Frauen!
unterstützt unsere Arbeit!

Zahlt Beitrüge für unseren Wahlschatz
aus unser Konto W. 12115 bei der Nass. Landes bank

(Postscheck: Frkft. W. 600).
Unser Kandidat ist

ü= Helfferich =
Dentschnattonale Dolkspar ei . F790

RttolaSstrasse 17, 2. Fernruf 1974.

Kochtöpf?, Wasserkessel,
Schüsseln, Ptannen,
Löffeibleche, Teller,

Bestecke etc.
= Beste Qualität!

Billigste Preise ! ---

ittiil » LL.
48 Frieitrichstr , 48

Beachten Sie
meine Schaufenster!

Sdiulranzen
und

Sdiulmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

Wahlvereln Wiesbaden.
Am Donnerstag , 27. Mai , abends 8V« Uhr,

spricht in der Aula des Lyzeums I, am Schlossplatz
Herr 1.!«:. Dr . Eugen Fischer , Berlin, Ge¬
schäftsführerim parlamentarischen Untersuchungsaus,
schnss, über das Thema.: „ Warum ich Demokrat
bin ." Freie Aussprache. F787

Zu diesem össentl chen Bortrag laden wir die gesamte
Bevölkerung Wiesbadens und Umgebung herzlich ein.Der Borstaud.

Kunsthalle0. Okrcngle
G. m. b. H.

Taunusstrasse 24.

::Gemälde-Ausstellung::
bekannter Meister.

•Rlpsngras
9olsterroolle
CKaarroolle
SRoßhaarroolle
SfJTafratzenhaare
[Kapok
«Jlachsroerg
SOIatratzendrelle
EfHarkisendrelle
Möbelstoffs
97Töbel!eder
Springfedern
Bindfäden

Qebrüder
SfJIarxsohn,

Mainz.

Aktiva

für Handel und Gewerbe.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstraße 20 .
Geschäftsstand Ende März 1920. Passiva

Bringe mein Laxer in

Damen-, Herren- u. Kinder¬
stiefeln SK u. Halbschuhen

in Leder in guter Qualität und Paßform
in empfehlende Erinnerung.

Wichse, Creme und Schnürriemen in bester Qualität.
Reparaturen u . Maßarbeiten

werden angenommen und schnellstens ausgeführtReinr . Born , Jaiinstr. 11, P.

Cherry-Brandy u. diverse
Liköre, auch Kognak,
Rum, Alkohol in Flaschen
und im Faß zu extra¬
ordinären günstigen Prei¬
sen zu verkaufen.

J. Michel,
Heugasse5, Mainz.

Frische Eier
tiefere von 15 Stück ab zu
Taaespreisenu. erbitte Be¬
stellungen. müsst, v. Dauer-
abnebmern. Packmateria!
sehr erwünscht.

Fritz Freudenreick,
Marienwerder iWestvr.s

Posfsrbeckf. Stettin N. 6212

Bauholz
in allen Dimensionen (auch nach Liste)
Bretter u. Bohlen

jeder Art und Stärke liefert vorteilhaft
Adam Kraus, Mainz-Kastel^

Tel. 4106. Telegr.-Adresse: „ Krauswerk“.

Photogr., physik., elektromediz. Apparate
Kl. Langgasse 4. H . Jung . Fernruf 4163.

Ställe , zerlegt,., f.
Geilüg.. Zie«. rc.
tausende aeliefert.
Legegefl.. Futter,
all. Geflügelgerat.

Katalog frei. Geiluaeivork
Auerbach583, Hessen. 4

Hühnerfutter
vr. Knockenschrot. zu vert.
Oranieniirasse 48, Part.

Gießkannen
extra stark. L. u. L. Haber,
stock. NlbreckMraste 7.

Benzin
in Fäs'ern und Kessel¬
wagen liefert

Industriebedarf
G. m. b. H., Wiesbaden,

Gartenfeldstroße 2S.
Telephon >321.

1. Kassenbestand. . •
2. Fremde Geldsorten u. Zinsscheine
3. Guthaben bei der Reichsbank
4. Guthaben bei Banken . . . .
5. Postscheckkonto in Frankfurt a. M
6. Postscheckkonto in Köln a. Rh.
7. Giro-Konto Dresdner Bank Berlin

und Frankfurt a. M.
8. Inkasso-Konto . . . . . . .
9. Wechsel -Bestände:

a) Bankwechsel.
b) Vorschusswechsel.
c) Geschäftswechsel.
d) Einzugswechsel .

10. Wertpapiere der gesetzl. Rücklage
a) Deutsche Staatspapiere . . .
b) Sonstige bei der Reichsbank

beleihbare Papiere . . . .
11. Effekten des Bankverkehrs .
12. Vorschüsse:

a) Vorschüsse gegen Wertpapiere
b) Vorschüsse gegen Bürgschaft

und andere Sicherheiten . . .
13. Kredite für geleistete Bürgschaften
14. Hausgeräte.
15. Hauskonto I: Geschäftsgebäude
16. Hauskonto II: Erworbene Grund

stücke.
17. Erworbene Hypotheken . . . .
18. An- u. Verkauf von Wertpapieren

für Mitglieder.
19. Hausverwattungs - Konto I : Ge

schäftsgebäude . .
, Hausverwaltungs - Konto II : Er

worbene Grundstücke.
21. Verwaltungskosten . . . . . .

.«
804 191
824 478

1 889 228
51 292 550

60020
18 928

3 783 722
704 606

1252 000
161 873

52 962
68 372

670475

141 279
1054 705

2 962 811

3 169 029
256 652

3147
260 000

419 573
116 800

570 303

1081

448 31
226 787 79

70 766 029 32

09

1. Geschäftsguthaben (Mitgliedergut¬
haben) .

2. Gesetzliche Rücklage . . . . . .
3. Rücklage II .
4. Ruhegehalts -Rücklage.
5. Sparkasse des Vereins.
6. Darlehen auf Kündigung (Anleihen

gegen Schuldscheine uns. Vereins)
7. Gläubiger in laufender Rechnung

(Konto-Korrente) .
8. Gläubiger in laufender Rechnung

(Kredite ) . .
9. Hypotheken -Schulden . . . . . .

10. Sicherheitswechsel für geleistete
Bürgschaften.

11. Verwahrungsgebühren.
12. Schrankfachmieten.
13. Zinsen-Konto.
14. Mittelrheinischer Verband . . . .
15. Gewinn-Anteile

.% 3>
4 698 432 21
1 852 898 83

220 951 76
371 244 30"

13 151 977 71

6 322 308 06

35 920 556 40

7 051 680 53
280 000 —

256 652 60
4 328 —

1656 —

415 217 52
I 729 60

216395 50

70 766 029 32

Zugang: 1. Vierteljahr 1920
Stand : Ende März 1920 . .

273
9860

F281

Hirsch.

Zahl der Vereinsmitglieder Ende 1919 — 9587

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Schleucher. Frey. Strehmann. Dr. Frankenbach._ Schneider.

Allgemeine Ortskrankenkasse II Bierstadt.
SBom 30. Mai 1920 ab tritt folgende Einteilung bet Lohnstufen in Kraft:

Lohnstufe 1.
111 .'
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.
XII.

täglicher Arbestsverdienst bis
„ von 2.01 bis

4.01 ..
6.01  „
8,01  „

10,01  „
12,01  „
15.01 „
18.01
21,01 ..
24.01
27.01

2— Mark
4.— ..
6—

; 8—
* 10—
. 12—
.. 15—
. 18—
.. 21—
.. 24,-
„ 27—
und mehr

6 Prozent Wochsnbeitrag 0,72
1,44
2,16
2,88
3,60
4,32
5,40
6,48
7,56
8,64
9,72

10,80

Mark.

Der Prozentsatz der Wochenbeiträge, sowie des Krankcng.'ldes mit 50°/, bei der Regelleistung und 60",u
bÄ Mehrleistung, berechnet nach dem Grundlohn, bleibt vorläusig unverändert.

Die Arbeitgeberwerden auszefordert, die hiernach erforderliche Umme'dungen bis längstens zum
3. Juni 1920 zu bewirken. Hierzu kan, das Anme de-Z-ormular, oder auch ein Briefbozen, auf welchem der
Vermerk der Anmeldung anzubrinaenil , benutzt werden.

Dlerstadt , den 20. Mai 1920.
Der Kassenvorstand.

SWMIkWll
alle Grössen nach Maß.

Gustav MoNath,
4« Fri drichstratze 46.

Mottenkampferbestes Mott n/3rtilgungsm;tiel
in Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf : 600
Schfitzenh of- Apoth aks

Langpässe II.

Gebrauchte
Fahrräder

für Damen, Herren und
Kruder in jeder Preislage
emvfiehlt Jakob Gottfried,
Grabensirasse 26.

. . .

! / ■ 1 £

BECKHARDT,KAUFMANNL(L
Alleinige llerkaufsnlederlage für WIESBADEN

der Firma NA55AU15CHE LEINEN- INDUSTRIEJ. M. DAUM
— — Ecke Kirchgasse u. Eriedrlchstrasse. Tel. 854. - - -

0
Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlandsfür

Wäsche -ftusstattunaen
ANFERTIGUNG kompletter BRAUT- AUSSTATTUNGEN
In EIGENEN ATELIERS unter fachmännischer Leitung.

0
Unser Prinzip Ist, nur bewährt gute Qualitäten zu mässigen Preisen

zu führen.
4SI

JIMtttt- êCegcnMtI
ooooocoooooooooooooooooooooooocooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

tcftte JopÄtweUc
für IDdacfoe iuid Kfoider.

| Surdt den günstigen, Ul<ufts.ftnd. ist uns dieses oorteif stufte dnge&ct megtzst.

TIUUc  85 W Wo* .

Seidenfuuw Marestaml,
«79j
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pfiai 'tiptote 1
( Weibliche Person«,; )

^ Kaufmünnlsche» Personals

pkk-80N3l.
Wer Steilung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
testen a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufni &unlscben
Vereins, Luisenstr . 26.

Hugo Lang,
setr« b6ni. Stellender »!.,
Öleietttr . 38 (2x1. 3061),
sucht best emöroK. Person,
u. a. : tücht. Hotelb ucbhal-
terin (euch Buchhalter).
Verkäuferin f. Kondiiorei
u. Cass. Büfettfrl ., grobe
ÄnZ. gut emvf. iüng . Ser-
viersrl . für nur solide gute
Geschäfte, viele Zimmer -,
Haus - u. Küchenmädchen,
Kaffee- u. Beikoch., Cbef-
kvckin bei höchstem Lohn,
Heersck>.-Köch.< Alleinm.
Jnsbesond . viel Personal
für die bekannt. Saison-
u. Bndevläde (Naubeim,
Homburg , Kissingen, Bad.-
Baden ) sowie Orte a.  d.
See u. a . Rhein , ebentz
verschied. Hausversonal t.
hier wohnende Ausländer.

Erste

mögt. aus der Elektrizit.-
Branche. nicht unter 22 I.
zum sofortig. Eintritt ge¬
sucht. Bewerbungen mit
Bild u. Gehaltsanspr . an
Main - Kraftwerke. A.-G..
Höchsta. M. 673

Verkäuferin
j für Parfümerie -Abteil,

gesucht.
Warenhaus

Julius Vormast,
G. m. b. H.

Tüchtige, redegewandte
Damen u. Herren

». Verkauf unserer täglich
Gebrauchsartikel an Priv.
gesucht. Näh. Mittwoch u.
Donnerstag v. 3—6 Uhr.

5?Bcrfter u. Co..
G. m. b. H.. Walramftr . 2.

Zßngere Llchtige

per sofort gesucht. Eierhdl.
P . Lehr, Ellenbogengasse 4.

Ê GewerMchr L Personal ")

1« . LIM-. M-
a. 3uecBeiCetionea

gesucht.
Fischer. Moritzstr, 5.

Pute.
Tüdvf .Arbeit f. soL
od . spät gesucht
Kleinofen,
Langgasse 39.

Putz!
Arbeiterinnen sucht

Anna Stumpf.

Büglerin
für dauernd gesucht Riehl-
strassc 2. Wäscherei._

Junge Mädchen
f. leichte trckn. Arbeit, ge.
snckt. Offerten u. O. 884
r." dm Taabl -Verl« .

Eine fleißige Frau
für leichte Gartenarb . ges.
Müller , Blatter Str . 84.

ili). Mllw
oder Frau zur Beauisicht.
eines 4führ, klungen sofort
täglich von VA  bis 7 Uhr
gesucht. Persönl . Vorstell,
erbeten zw. 2 —4 Uhr bei
Metzner. S »tel Kaiserbad.

Wilbelmstraße 48.
Gesucht eine ältere

Frau
die sich der Pfleae v. Kind
"rrnirnmt . Frau Elise
K ulmen. Orrmienstr . 22.

Slsgkh. Ms«
>gut nähen kann, sofort
sucht Mainzer Str . 42.

Köchin
oder Stütze gesucht bei
hohem Lohn u. guter Ver-
ofleaung. Selbst . Stellung.
-Billa „Bee thivr nstr. 23,_

Einfache Köchin,
die Hausarb . übern ., und
Hausm . gef. od. Allün-
müdchen u. Stundenfrau
zum 1. Juni , letztere für
gleich. Parkirraß » 13, 1.
Von anü . Familie a.es.

perfcKe jichiii
und Hausmädchen g. hob.
Lohn Borzust. 1—3 Uhr
Ublandstraße 6.

Selbständige jüngere

Köchin
zum 1. Juni gesucht

Schöne Aussicht 39.

Belgische Familie sucht
Köchin

undZimmermädchen . Vor¬
stellen v. 9—6 Lcmzstr. 37.

Eine Köchin
oder Stütze

die Hausarbeit mit ver¬
richtet und ein tüchtiges
Hausmädchen

für kl. Herrschaftshaushalt
zum 15. Juni ges. Einser
Straße 16._

Wgere Köchin
nt. etm. Hausarb . z. 1. 6.
ges, v. 2—5 Mainzer Lär . 6

Beiköchin
gewandt und zuverlässig, für
Großküchenbetrieb sofort für
dauernd gesucht. Angebote
mit Lohnansprüchen an die
Heilstätte Raurov , Taunus.

Tel. II , Niedernhausen
Stütze in Hotel sof. aes.

Bertranensst .. da Hausfr.
fehlt. Kein Rest.-Betr . Ar¬
beitsfreud . u. energ . Be¬
werberinnen im Alter v.
26—30 I . geben Zeugn. u.
Bild unter Z. 894 an den
Taabl,»Verlag.

Äsche Mhe
oder zuverlässig. Mädchen
für kl. Villenhaushalt z.
l . 6. gesucht. Frau Dir.
Funker Wiesbad . Str . 33- ,
«krhenhxim.
Lin Mädchen

w. kochen kann u. Haus-
arbeit mitübernimmc . w,
per sofort gesucht. Meldg.
beim Hausmeister Birbl.
Bi ebricber Straße 34.

Tücht. Hausmädchen
gesucht. Hoher Lohn, .gute
Behandlung . Frau Rreiel,
Dotzbeimer Sir . 11, 2.
Tücht. zuverläniges
Allein Mädchen
bei gutem Lohn u. Verpfl.
geh Monatshilfe Vorhand,
Borzustellen bei Schüler.
Gr , Burcsstraße 12.

WKKM
welches bürgerlich kochen
kann, für sofort oder 1, 6.
für 2-Pers .-Haushalt gcf.
Porst . 3—6 od. 8—9 nachm
Adolbeidstraße 76. 2.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u Küchenarbeit
gesucht Rest. Jägerhaus,
Lcknersterner Straße eo

Gesucht
nach Wi sbaden zwei gut
cmvfohl, Mädchen f. Kücki
u. Saus . Gut . Lohn. Off
mit Ana. biSh, Tätigkeit
u, F 890 Taabl .-Verlag.

Braves
Allein Mädchen
bei gut. Lohn u. guter Kost
für ruh. Haushalt per
1. Juni oder später aes.

Otto Schaeffrr.
Kailer -Friedr .-R . 17, P . r.

Best. Alleinmaüwen
für Ll. Lerrfchaiishaush.
zum 1. Juni gef. Koche»
nicht errorderltch. Gu .e
Zeugn. Voritell . Taunus-
itraße 56, 1,

Iüng . Mädchen
tn kl. Sausb . gef. Scruter,
Oranienirraße 50. 1 r.

w. kochen kann, für ruh.
Villenhaushält zu 2 Vers.
n-r Hildastraße 12._

Erfahrenes
Allein Mädchen
oder eins. Stütze gesucht
Varkstraße 40.

Tüchtiges
Hausmädchen

gesucht Webersaüe 4. 2.

Zuverlässines. sauberes ,
Alleinmädcken

für ganz od. tagsüber z.
1. Juni bei aut . Lohn geß
Bah "bnntraße 6. 2 r.

Ein solides braves
Mädchen

wird gegen gu:en Lohn,
gute Behandlung and Ver¬
pflegung gesucht Adolfs¬
allee 26,__

MklMHei
das auch kochen kann, sof.
aes. Frau Käthe Sdialles-
Sckeibcl. Lanaaässe 41. 1.

Mädchen gesucht
Adolsstraße 6, 1.
Ällein mädchen
sauberes , fleißiges? zum
1. Juni gesucht Bismarck-
Rina 1. 8. .St , r.__

Zuverlässiges
Allein Mädchen
gegen boh. Lohn z. 1. Juni

I WmNAll
und ein Zweitmädchen für
best. Haushalt nach Köln
um Rhein gegen boh. Lohn
gesucht. Frau Justizrat
Dr . Welier . Köln a. Rb..
Gereonshof 16.

für alle Hausarbeit in
kinderlos. Haushalt nach
M.-Gladbach ges. Morgen¬
hilfe vorhanden. Frau Dr.
Lauffs , z. Zt , Scbiangen-
bad. Villa Elisabeth.

s-' rdentl . Mädchen,
kür die Hausarb . tagsüber
bis 4 Uhr mit Kost ges.
Sckiiitzenbofstr. 12, Part.

ZW 0. MW
für fi. Haush . 2—3 St.
vorm aes. Erir . 9—12 od.
n. 7 Uhr abends. Jordan.
Kaiser -Friedrich-R. 56. 1.

Zuverl . Pers . z. Ausfrhr.
eines Kindes für vorm.
aesuicbt Karlstraße 27. P.
WMI7UWAN

z. Ausfahren von kl. Kind
v. 8—12 u. 2—7 Uhr gef.
Dotzbeimer Str . 62. 3 1.

Eine reinl . Stundenfrau
vormittaas von 9—11 Uhr
ges. Näh. Wilhelminen-
straße 14. Pari. _

MNüWüUß. MW
über Mittag gesucht Wie-
landstraße 1 1 links.
Ehrl . saub. M-natsfrau

wächtl. dreimal 2 Std . gef.
Gilles , Dotzh. Str . 102. 2.
s " Wänülich« Personen ^ )

^K -rusmännisches Per sonal)
Adressenschreiber(in)

aes. Schriftproben u. näh.
Angaben u. G. 895 T.-Vl.
^Gewerbliches Personal)
Hotel 1. Ranges sucht

Küchenchef
welcher die Küche auf eig.
Rechnung übernimmt . Off.
u. D. 884 Taabl .-Verlag.
Hoscnsckmeid. a. d. H. gef.
«tiev , Faulbrunnenstr . 9.

Hausmeister,
kinderl. Ehepaar , möglichst
Gärtner od. gel. Handw.,
für 2-Etag .-Villa . 20 Min.
vom Marktplatz, f. Warm-
wasserbeiz. u. eiw. Garten¬
arbeit z. 1. Okt. od ' früh,
aes. Angeb. u. ß>. 879 an
den Taabl .-Verlan.

Tücht. junger Kutscher
w. auch Lagerarbeit , über¬
nimmt u. Kaution stellen
kann. ges. Willv Hehne.
Micherstraße 46.

( Weibliche Personen )

( Kausmännisüiss Personal )

lMÜNÜM-!'»
MW!

Fr !., 28 I ., a. gut. Fam .,
sranz . sprech., sucht Stell,
evtl. p. sof. Angebote an

F. E«er. Bonn.
Münsterjtr . 18. F200g
("Erwsrbliches Persönm^)
Tücht.. in Küchen. Haus¬

halt selbst. Fräsl . sucht
Stelle als Kvch. od. Haus¬
hälterin , evtl, auch taas-
äber . Offerten u. B. 891
«r den T«»bl.-Berl. erbet.

Anständiges, nettes

Fräulein
sucht Änfangsstelle z. Ser¬
vieren _ in sol. Weinilokoü
od. Eafs u. Konditorei.
Dauerstelle bevor», Off.
u. A. 819 Taabl .-Verlan.

Köchin
mit gut. Zeugn ., verf . im
Kochen, sucht sof. Stelle.
Adolntr , 10 Frontsv 'tze.

FiU. aus guter Familie,
20 I .. in allen Hausarb.
u. Nähen durchaus bew.,
sucht viahenden
Wirkungskreis
in kinderlos. Haush . Fam .-
Anschluß Bedingung . Ana.
erbeten u. A. 818 an den
Taabl -Berlaa.

25 I . alt , sucht Stelle zum
Erl . des Kochen ohne
geaens. Vergütung.

Luise Kkarenaar.
Eöln-Merhcim il.i.
Neirser, Straße 744.

Für Frl . aus gut . Fam,
verfekt im bürgevl. Haus¬
halt . wird

ftotjWIfe
zur Erlernung der feinen
Küche gef., möal. bei Chef-
Köchin. Mitt . der Bed. u.
V. 842 au d. Taab !l.-VeÄ.

Mädchen
18 I .. a. gut. Fam .. fuM.
geft, a. g. Zeugn .. Befchäft,
van 10—2 llhr , Anfr . u.
G, 893. Taabh -Ver-laa.

Starkes Mädchen
sucht Monatsstelle für d.
ganzen Tag . Näh . Göbev-
straße 19. H. P . l.
[ M ännliche Personen1 )
( Kaufmännifche» Personal ^

Familienvater
lJngenieurs sucht für die
Abendstunden Beschäftig,
irgendwelcher Art . Off.
u F . 893 Tagbl .-Verlag.

Intelligenter

KMfmann
28 I . alt . leicht kriegs-
beschädigt. sucht per sofort
oder 1. Juli 1920 Stellung
als Ksffenbote in Bankge¬
schäft od. ähnl . Betrieb.
Kaution vorhanden. Off.
w. M. 894 Tagbl .-Verlag.

(  Gewerblicher Personals
Bäcker «. Konditor.

23 Jahre , sucht Stelle in
Kaffee . Hotel, geht auch
aC Volontär . Gefl. Off.
unter B. 888 an den
Laabl .-Verlag._

Berhxir - iuna . tüchtiger
Mann . 8 I . bei Kavallerie
gedient, sucht Stellung als

Kutscher
nach ausw . bei Herrschaft.
Off . u. F . 894 Tagbl.-Verl

Kranken¬
wärter

sucht auf 1. Juni Stellung
als Bademeister oder bei
e. Herrn , war I. Jahre
Wärter in Krankenh. und
bei e. krank. Herrn als
Reisebegleiter. Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Mh

Invalide
sucht leichte Befchäft. irg .-
ivelcher Art . übernimmt a.
schriftl. Arbeiten. Off. u.
K. 844 an Tagbl .-Verlag.

Ein Mann
sucht ftundenw. Beschäftig,
gagen mäßige Bezahlung.
Hermrannstraße 19, 1 l.

Groste chemische Fabrik sucht

SlemtWistm
mit wirklich guten Kenntnissen. Bewerberinnen
wollen ausführliche Angebote mit Gehalts¬
ansprüchen und Photographie einreichen unter
L. 848 an den Tagbl.-Verl. F394

I Stenotypistin
| mit englischen oder französischen Sprachkenntnissen

(evtl, auch Anfängerin ) per sofort gesucht. Offert.
>unter A . 817 an den Tagbl.-Verlag.

Für die staatliche Bezirksfleischstelle für
den Regierungsbezirk Wiesbaden wird zum
1. Juli oder früher
höherer Verwattungsbeamter oder
Jurist mit Verwaltungskenntniffen
als erster Hilfsarbeiter gesucht. — Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriftenund Gehalts¬
ansprüchen zu richten an den Vorsitzenden der
staatlichen BezirksfleischsteUe. Franksurt
am Main . Untermainanlage 9._ 676

Strebsamer jüngerer Herr,
Christ, findet Gelegenheit, monatlich 2—3009 Mark,
evtl , nebenbernslich » zu verdienen durch Ueberna'.me
meines reellen Unternehmens , welches sich für jeden
größeren Platz eignet. Keine besonderen Branchekennt,
nisse nötig. 3—5 Mille Betriebskapital erwünscht. Aus-
sührliche Angebote erbeten unter 8 . I . P. 2094 Ala»
tzaaseusteiu u. Bögler . Berlin ZV. 35. F78

TücMiger , energischer

Platz - und
Wiegemeister

kür größeres Werk , mit grossem Waggonein - und
Ausgang , per sofort gesucht.

Bewerber , welche einen gleichen Posten innegehabt
und ihre Geeignetheit d.uroh Vorlage von Zeugnissen
und Angabe von Referenzen belegen können , wollen
schriftliche Bewerbungen unter A . 820 an den

Tagblatt -Verlag einreichen.

Schokoladenarbeiter ges.
Konditor od. Schokolatier , der unter Garantie eine
gute, glänzende Lsare (lein Maschinenbetrieb) bei
rationeller Arbeitsausnützung liefert , wird um nähere
Gehaltsofserten unt . S . 898 an den Tagbh-Berl. gebeten.
Eintritt baldigst. Bertranensftktlnng.

D
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
zu verm. Zu erfr . b. Kraft
Schwalbacber Straße 23.

Lotürinaer Str . 25
ar . Werkst, vreiswert zum

15. Juli 1920 zu verm.
Näheres beim Lausverw.
Brahm . Bdb. 1. F276
Mätzl Sim. Mank nlw

In Hoteil wird e. Reihe
zus. üeg. erstkl.«ösllekle

mit Bad, in bester Kur¬
lage. vorübergehend auf
mehr. Monate abgegeben.
Angebote unter S . 842 an
den Taabl .-Berlaa.Minne

1—2 leere Z'.mmer mit
Küchenbenutz. aüzugeben.
Näheres zu erfragen im
Taabl .-Berlaa.
Zwe' bettiaes großesZimmer

am MarktvI . an 2 Herren
od. 2 Damen lnickü Ehev.)
zu vermieten . Anfr . unter
D. 895 an Taabl .-Berlaa.

TT
kurtarfr ., in nächster Nähe
des Barks , ohne Küchenbe¬
nutzung sofort zu vermiet.
Bingertstraße 6, Hochp.

Ab IS . Juni
gut mvdl. arostes Zimmer
in Villa. Nähe Nerotal,
an solid. Herrn dauernd
zu verm. Meldungen u.
I . 895 Tagbl .-BeÄa«.

Adolfstraße 6, 1, g. möbl.
Zim., voll. Veirs.. an jg.
Herrn . Pension Rup,p.

Keller. Remis., Mall . usw.
Göbenttr . 7 L.-Kell . 70 n.

Weinkeller
ca. 20n qm, m. Aufzug, a.
für sonst. Lagerzwecke ge¬
eignet, zu vermieten Dotz-
beimer Straße 61. 25

l Mgejche
Neicksbeamter (Ingen .).

kinderlos. sucht anstatt
Zwanaseinmietung
2 —3 Zimmer

mit Küche sofort od. zum
1. Julli zu mieten. Off.
u. U. 858 Tagbl .-Verlag,

Statt Zwangs
einquartierung!

iß—4-Zim .-Wohnung mit
Zubehör in guter Lage,
eventll auch in direkter
Nmgeb. von Wiesbaden zu
mieten gesucht. Off . u.
O. 899 Taabl .-Berlaa.

StOB
Z« « elWil1eMi

Wer vermietet kinderlos.
Ehepaar kDr. Ina .)i-i MM
mit Küche u. eventl. Man¬
sarde ? Angebote unter
L. 844 Taabl .-Berlaa.Bsngseinnlletllng.
Vermög.. kinderlos. Ehe¬

paar sucht schöne 3-—5 Z„
Küche usw . in Villa oder
best. Etagenhaus sofort od,
später. Offerten unter

885 Tagbl .-Verlag ,
Möbl. 2—3-Zim.-Wohn.

mit Küche für Veamten-
Witwe mit Srchn geiucht.
Offerten unter Z. 892 an
den Taabl .-Verlaa. _

Lehrer-
Flüchtlingsfamilie
nach hier versetzt sucht so¬
fort od. später Wohnung,
auch klZines Landbaus in
Wiesbaden od. Umgebung
zu mieten. Angebote u.
e> 894 Taabl .-Berlaa.

Mll Dome
sucht ab 1. Juni möbliert.
Wohn- und Schlafzimmer
mitte der Stadt . Off . u.
K. 885 an Tagbl .-Verlag.

.eamter
sucht möbl. Zimmer . Off,
«i, E. 893 Tagb-I.-Verlag,

ifing. {ranz. Studea!
der seine Studien im
Deutschen vollenden will,
sucht Unterkunft in gut.
Familie in Wiesbaden.

Antwort erbeten an
O. de Grandcourt,
Hotel „Zum d enen Adler*,
Goethe traBe 16. _ ,

Ein möbl. Zimmer
für sofort gesucht. Gefl,
Offerten unter L. 893 atz
den Taäbl .-Verl« .

Ungen. Zimmer
für Mitte Juni
deutscher Herr . Off. u
B. 893 Tagbl .-Verlag.

Jgnge Dame sucht zwei
elegante möblierte

Zimmer.
Off . u. D. 12348 an Amu,
Erp . D. Frenz . G. m. b. $>-,
Mainz , fSS

Msnrh möW. WmÄ
'ohne Verpfleg.) im Zentr.
der »Stadt gesucht. Off.
mit Preis unter T. 894 an
Taabl .-Verlaa.
Aelteres deutsches Ehe-

paar sucht ab 1. Juni aut
unbestimmte Zett zwei
sehr gut
möbl . Zimmer
möglichst mit Küche lArr-
teil ). Ruhige schöne Lag«
u. Sauberkeit BedinMinA
Ausführl . Offerten untÄ
H. 896 an den Taabl.-Bl. t
Frau sucht einfach

möbl . Zimmer
od, Mans . z. 1. 6. 1920,
Off , u. U. 893 TcMbl.-VH

Zimmer
oder Uansarde mit Küche,
evtl. Benutzung, möbl. &
unmöbliert , sofort oder b.
1. Aua. von j . Brautpaar
ges. Zuschc. bis 3. Juni
u. „Dauermieter " I . 893
nrr den Taabl .-Verlaa.

Geschäftsfrl sucht einfachmöbl. W«kk
Nähe Rathaus , bis 1. 6. 20
Off , u. T. 893 Taabl.-Verl

mit Mrttaarsse« wird von
ia. Mann in der Nähe der
Tannusstraße geß Angeb.
mit Preisang . u. A. 803
an den Taabl .-Berlaa,

Äs. mM Zim.
sauber , mit gut. Verpfleg.
Nähe , Luisenstr. ges. Off.
u. A. 821 Taabl .-Berlag . ,

Ges. 2 Zimmer
mit , 3 Betten u. Balkon,
mit od. ohne P . Taunus-
od. Wilbelmstr. bevor.!.
Ois . « . 893 Taabl .-Veüag,

Erstklassiges
Svez .-Konfituren -Geschäft
sucht passenden Lade» in
guter verkehrsreich. Lage
per sof. od. später. Off.
m W. 890 Taabl -Verlas  '

mittelgroß , in nur gute»
Geschäftslage, für Svez.,
Geschäft v. sofort od. spat,
zu mieten gesucht, Off erb.
ii O. 894 Taabl .-Berlag

einer Lader
mit Hinterräumen z. Wintoi
gesucht (für künstlerische Ar¬
beiten), evü. Wohnungs¬
tausch Brandenburg -Havel.
Off, u.A.815Togbl,-Berlag,

Scheune
oder Schuppen für cm 100
Zentner Heu sofort zu
mieten gesucht. Off. u.
G. 894 an Taäbl .-Vedla».

Ab 1. Juli „wird ein Raum z. Unter¬
stellen von Möbeln gef.
Offerten unter L. 895 an
den Taghl .-Verla>g.

Wohnungen
zu vertauschen

K-Zimmer -Wohnung
für Büro u. Wob meng zu
tauschen gegen 2—3 Zim..
sofort od. später. FSvu
M. Kersch Säinerg , 3, 1.

Launige 4-Zim.-Wohn.
in Kassel wird seren 4-Z^
Wohnung in Wiesbad>

ektr,
gesucht. Angebote an
leleftr . Licht) zu tausch

Barn er. Kassel.
Kölner Straße 170, 1.

Berlin Neutempelhof Wiesbade\
Wohnungstausch:

Dame tauscht mod . 4 Zim .- Wohn, geg*
Wohn. Wiesbaden , event . stände eleg . Wohn
Einrichtung sur Verfügsowie  Uebemahn
der Haushaltsführung . Offerten unt , W. 8$

den Xaah t.. Verla g



Sette ». Msttwoch . 28. Mai NS «. MesbadeE TagNatt.
Wohn>

und Grschäftshans
— - 1 mit fr« werdender i

{ Kaplialien -AngLbst» 1 su bexi.  Off . u.>- T °- - - ^ I ?, 898 TaM .-Verla«.
NA. 98 000. Kl. Ls«dh..

lämtal 4 Z. u. Küche, etwas
Gart ., nache d. Elektr., m.

bet*. Ltts isitfci * LUKsus-
ftecfee 7,__

fflfc WchchSüS
im Zentr . der Stadt vrsis-

i inert zu verkaufen. Off.
u. (v 89a Taabl .-Verlaa.

1 LMM mm
,mit sreiwend. Wohnung
s«foick preiswert zu deck. ;
2 vornehme mod. Etagen-

!Häuser. Wiesbaden, Sich-
lage, sofort m  ve-rk. Off.

-vcm Selbftrestl. u. H. 893
den Taabl .-Verla«.

Große Mühle
jeckort betrievs - u. bÄuE

pMrs , 6 Margen WvLd,
3 Mosg . Wissen, 3 Mong.
Decher zu deck. 20 Mtzr» ,

_ _ _ wslche verpachtet , find,
C—■■-—■. ■■■■•■",7>>-">IMinen käuflich übern.

Jinmobilren -Verkauf» ) K̂rkn ._Silö .^Eschenau er.

C*vv.;V

Uebern. 2., 3. u. 4. Hhp.
sof. v. Off . H. 828 T.-B.
Gebe H»v.-K. b. 90 %' %$■
Ort.  a . D. 826 Tagbl.-M.
( Kap italirn -tz>rs«che' )

Kapitalanlage!
80 000 M . als 1.

mtf gvohes Saus mit Ge-
schäftsgebäude, Zcntr . der
Stadt , von Selbstgeber ge¬
sucht. Angebote u. U. 834
cm den TaaU .-Berlaa.fmtmm
fuc&t' auf Villa cki  1 . Stelle
eine Hppothek von 50- brs
60 000 Mk. per sofort oder
1. Juli er. Offerten unt.
S . 894 an den AaM .-
Bevl« erbeten._

pe
1 dm-  Reitzeug mitBrust-
u. SeuraieHa zu Beet.

Lickvers. Aaritt . 30,
stvoffe 87.

ywvp ^v y»»»*vCiilvnwij»
mit Kette u . Brosche an
verk. Anzuf. von 10 1« r
«ch im Frfteur » 2aden
Bnnmann . Dvtzh. Str . vll

Ein silbern es
Fischbesteck

zu verk. Anzusehen Zuttr.
Kreidelftr. 5i 1 3—5 nachm

Kn aroffes

Psdar-Orgel-
HarmoniNM

mit 2 Manualen lEckied-
maders zu verk. (Friedens-
fabritatj . Frau Brei . E.
Aenmann . Idstein i. T.

Seltene
Gelegenheit!
Hocheles. Dam .-Toilett .-

Koffer in feinster AuS-
füchvuim, Krokodil « ft
Schildpatt. Kristall und

Silberau ^stattnn «, zu vk.

EritSlaff. Mavier,
4 Wochen im Gebrauch,
evbveisehacherim Auiftrqg
bill. zu verk, B. Schmitt,
striedrichstr-cche 34

ÄMÄRSl j

Gunst. Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J.Chr. Glücklich
Telephon 6656.

YYilhelmstniß « 58.

Verkauf
von Sille «, Wahn» rund
Geschäftshäusern, « rnnd-
stücken, Landgütern , And«»
striebetriebe» «nd Land.
Häusern mit grotzc« Gärten
i« Wiesbaden u. ivefterer
Umgeb. vermittelt schnell

«nd streng reell

UllniWs«
« . m. b. H. Wiesbaden,

Schwalbacher Straße 4.
Telephon 5384.

Wohn..Nach,».-Bür»

. Lfm£ Iw.
1Babnhosstr. 8. X.  708.
I Grötzte Auswahl von
| Riet - u. Kausobiekren

jeder Art.

: Zts usrltaiilsii: i
, Häuser aller Art , *
■Villen u. Hotels d. j
■ Bank -u. Imm .-Agentur »
. H. F . Hacfimann *
o Goethestraüe 13
J (Ecke Adolfs -Allee). ■
a Kontor geöffnet von ■
• 8—12Vi u. 3—5 Uhr . J
. . ■ ■ mm » «

Demnächst beziehbare

Billa
8 Zimmer , ZentrMeizg ..
sofort in Höhenlage nabe
Nerotal zu verkaufen d. d.
Immob .-Bcrkrbrs - GrseL-

schaft m. b. H.<
WMelmstraße 3/5.

Tolepbon 618.

Wellritzstrs-Ke 30,

{ 2rm»»biIi« »-Ka»i»efuch<1
Suche in e. Luftkurort e.

KkSttWsh«
event . auch mit Wirtfch.-

. Betrieb , grök. Garten und
landwtrtfchafA. Gebäuden
zu kauf. od. auch zu Pacht.
®e« . Aemebote u. 3 . 888
an Taabt -Berlaa. _
!»e>Wi-o.MWis
sUein) suche ich zu kcnil̂ r.
Offerten unter St.  89»

]an den Daabl.»BeÄ>aa.

Haus
mit Garten , von Se l̂bstk.
gogen bar in der Umaeb.
von Wiesbaden zu kaufen
aesuckt. Offerten unter
W. 892 an Daabl .-Brrlag.

Kl. Haus
mtt Siall . u . Neben«NUN'
für Waffer« esEt , Nabe
RGein- od. untere Schtoai-
ba-ckxr Stvahe , bei hoixr
Arrzakuuna vo-n Selbst-
Wülfer zu kaiufen ges. Ost.
mit Pversan «. u. D. 894
an den TmrÄ.-BevlE,

Kl. Landhaus
I mit ar . Garten zu kaufen
Uff ., am Wald od Wasser

ttelest«n bevorzum. Off'.
« . 833 Tanbl -Berraa._

JenrnlneS.
Tamburin . Socker, Palm
US»
Kiedr. Sir . 4. 8 l.. 10—12
Reste baumwoll . Srrar,

prima , bill. zu vk. Rehak,
^rankenitraste 21. Pnrt.

Tiefblauer Hut
feinstes Stroh , mit gleich-
farb. Mügeln aufgefteikt,
auSgeiall. Modell, tadellos

!erb., w. Trauer prerstv. zu
verk. Oraniemtr . 48, Pari.

Asti . « « MAN,
mit 30 Platten zu derk.
Offerten umter W. W3 an
den D«M .- Berk«ch.

BollständigsSalvN-
Einrichtung,
vornehm, schwarz poliert,
gefchntht. tadellos erhalt,
und neu bezsoen (bleu),
nur an Sechstkäuser z»
verk.. ev« itl. mit Piano
lNbach-A«biläuml . schw.-
poliert . Rrflekt . wollen sich
wenden an MM . Naünbos
HMrrt lM Lerw aM

« .Wz. raW
preiswert zu verk«ufen

Kais«r»Friedrickf»Ring 88,1

Lieg. schw. Salon
kompu od. auch geteilt, so¬
wie bockf.

Piano
mit edlem Ton zu verk

~cn ber«, Vjkto rimi r . 49.

«e MeMMll
zu Verk 9—11, 4—5 116t
Biktoriastr . 23. K. Ifing.^

Neue woll. Strick,acke.
>srais«farbig . zu verk. An
zuis«hen bis 2 Mr Flmk,
Zfetenrina 17. 2.

W. Stickereikleid
Ibvaun . Mantel (fchl. Fis .)
zu verk. Me«. Gellmund-

Neuer Gehrvck
mit Weste für schl. Fi«.,
Rwßhaarmatr . m. Keil u.
iugendl. Trauerhut , getr .,
zu verk. Bistert. Damboch-
tack8. Bart.

Eien. Frast -Anzu,
auf Seide «eavb.. f. mrttl.
Fi«, im Auftrag zu verk.
Ŝchneidĉ mftr .^ Scwr̂ ider.

Lmskiua (Seidenf .) .
__ Wstste, für gr . schlanke
Fi».. 750 Mk.. 1 Fantasre-
weste td-Lal.) 100 Mk. vk.
Kleinert , Aahnstr. Ä), P.

HLaszrm.
für WremtLeuLe

zu verk., in Eiche u. Rüster
stanz Lieht , Möbelfabrik,

Kelkheim i. L«i«m»s,
Rosfeotstr. 13.

SWAMI
creme lackwrt, üu A« ftr.
rrmistän̂dehalber bim« M
verk. Bismarckring 9, $öi
rechts. Lackiererei._

Eftrrncs Bestaestell '
mit Matr ., Fliegenfchrank
Manellbinden , alte Trsche,
Eismaschine, Zyl.-Hnt (58)
faat neu. zu verk. AHIcrs
Hainerwea 4.

SckSu. Tsschendiwan,
u. llin zu derk. bei Met«
ffiw'teTtbffrnfte 37. § tA. 1

kleines Haus.
nurmit Stallu >n« LU kaufen

gesucht. Oft . u. M. 895
an  den Daabl.-Berta».

'der

Villa
in herrl . Lage, nahe
Kurg.. 2.X6 Z.. reichl.
Zubeh.. mit sehr »r.
Obst- u. Zier »., für
280 000 Mk. zu verk. |
Näh. durch
X Sckwttenfels u. Eo.

Theater -Kolonn. 29/31.

Wm Siiia
mit gr . Garten , 7 Zim ..
6 Maus . u. vielen Neben¬
räumen . Pserdestall mit
Kutscherwohn.. Autogarage
sofort zu verkaufen . Ausk.
erteilt St . Christ . Sonnen-
oe raer Strabe 27.

MtM. «Aus
miit Hinterh . (Westend-
vrertel). alters - u . krank¬
heitshalber nur cm ^ tvft-
käulfer zu verk. Adresse zu
eniraa . nn Tagbl .-M.

Aegautes AazeuhMs
im Südvierte !, mit frei¬
werdender

5—6-Zimmer-Wmmuna
zu verkaufen. Offerten u.
B. 89« Ta«bl.-Berta «.

Karten od. Wiese i. Well-
ribtal sofort oder später
zu kauf. »es. Off . unter
B. 887 Tagbl -Bevlag.

I « ich \
( Prioat -Brrkäns» 3

WleWessPnesM
| (Raivo- Wallach. 7jährig ).
!l —2spänn. gefahren, so-w.
1 dewtscher SckLfevhumd,
liähr ., männl ., zu verk.
bei Ad. Althen. A,st«dt.
Linieritrake 15. -

Ein -mattstes Pferd
mit Geschirr u. l. Feder-
rolle mit Patentaxe . kpl.,
sof. zu verk. öermonav
slraste 4, Stall , von st-^ 2

>u. 2—6 anzllfi-hcn._
Zwei starke

Doppelpony
| Hengst u. Wallach, 6* und
7jähr ., mit Geschirr und

j lltöüe, unt . aller Garantie
sofort zu verk.
Eilboten Grüne Radler.

| Wittelstc . 3, a. d. Lang«
Telephon 1710._

Drei schöne, ckktW. alte
Ferkel

!zu verkaufen wegen Matz-
manael Ott» Weimer.
iiäaerstrake 5,

2 graue Lifrz.-Rscke.
, rast neu, z,u verk. Krag,
Wielandilrahe 18, 2 l.

Leder.Cha«ffeurmantel
billig abzurgeben. Anzuieh,
nach 5 Uhr abends der
Hefner. Mainz . Kolmar

w. Spangenschuh «,
neu. 1 P . Sporen zu ver¬
kaufen bei HÄl , Bckerch-
stvaste 41, Lüh.
Damen -Stiesel Är . 40),
nred. Absatz, Boxcast, wn-
getragen. zu verk. Krwnr«,
'* 'lwLjtroche .1,1,

(40) zu verk Weimar,
Gneifenaucktraste1, 3.

hghe gÄe ZerzjAhe
neer. Friedensw « re, 2 lein.
Kostüme, Musen u. and.
trauerhatber zu verk., so¬
wie etwas Küchen««schn-r
Diktori^ ttatzc S.  Bart.

Sin Paar neue schwarze

Damenstiefel
mod. habe Form (406
sol. gearb., bell, zu vevr.
Bchlink. &tirmdk  27 . 1 r

Svangeas -,^ .. .
E wche Mzu ve^ .

!Rüde. 2Ml' X,  rasterein,
sehr starkes, feiten schönes
Trer , aus den Mmn drest.,
sehr wachsam, zu vk. An-
zufeh. Donnerstag . Mer-
stadt b. Wiesbaden . MeS-
badener Dt raste 41.

Fok-Äni « .
Junge , schön gezeichnete

Baffen (Hund u. Hündin)
zu verkaufen SaalstaSe>1. Steck.

Nr . 36. hochgeschnürt, mod.
spitzes Faffon . feines kämt.
scheS Leder. Gummisohlen
Handarbeit , kau-m getra «..
weit unter Preis zu verk.
Im Auftrag Rudels. Saack-
gaffe 4, Schubladen.Occasion!
ä vendre une paire de
bottes vernie » pour ama-
aone pointure 36 montant
au dessus du «rollet.
Interieur cuir blanc , trAs
peu porttes . S’adresser
Wolff , Arndtstr . (au rer
de chaussfee), Wiesbaden.

Markise
6 m l , 3 m br-, wie neu.

b l O-li- <»>- Bl-CJ

Sekr arover Zteiliaer

MysHM
,Eichen), geeignet f. »roff
Hausb . od. Hatel. in erst
klaff. AnSfübr. a.  Privat
hcmd zu verkaufen.

Ruthemeher.
Cberuskerwea 6. Part -,

1 Kückcnkchraak,

r «üe 84.' Sth. 2.

Eis.
zu denk.
an -den

lwnschnauk
,j.  u . B. 8fbl.-Bening.

sWrank'
Ltürtg , tu ewh., f. 700
leruer

R»,M 28. Nur vsri
Ländler verbot« u

2
ovack

m verk.
Rnkefestel

^ 1_ Heramann,
muindstrake 38, 3.
1 Batzoasestel 1 ?!

schöne Krim . - Roma
Rippfackan. PorzeAa,
sonst alles svsttbill.

Miwn -stchiue

^22. iutt Nähmaschine

Gine Oristinal-

f.

gut erd . RgchtstM.
Haemnerfchmidt.

Sckwalbackier Str . 4L. S.

Sr. Mitefta

Hoffmeister
4p £ «ttCTftrli _2-chbner tnetmtsißet

Dogcsrt
mit jtofeni | ««n äu  vo-L

Fast neues AxeÄ ^ /zu verLnisen. DernhE L
Frietzeichbr. 8. Tel. 1310. H

verkauft &
Sauer u. Christen. ^ ^

Detchetmer Strsffs 64.
Eie«. Kaftentsaaen lu

Pariser Modell, Klapp- n.
Aitzliegew. eis. pr . Bettit . Z
zu verk. Rnsff . UdMetd-
straffe «8. Hsnterb . 1 r . B
.Handkarren, m. u. o. Fetz-, tt
verk. Sckwaim, FeMtr . 19. T

Zu verkaufen : stz
Eine Lanz-Lskourvbile.

28—35 fe ., ¥aui . or , eine a
Ziegelpresse, 2 Walzwerke, f
l Toncmhtug. sowie diverse y\
Ain-ioisn -kttmeturen . J

Arorg Zehner. ,
Techn. Büro für Kiegetel- -L
und Feuerungsanlagen.

Wiesbaden.
Bisma ^cknua 6. B

MM - MS - KM £
l Zylinder, Bohrmaschine
ür Kraft- u. Handbetrieb,

Bandschleiftnaschine zu verk.
Mh . Schick. Hasenstr. 8, ei

immmrn-
Azetnlen-Lickitanlaae und k
Zftlkbcrdewannem. Ablauf ^
zu verk. Räh . Ackermann.
Mückefttr . 14. S>. 8 . 5 Uhr-

HiiifiU ;
880X120, 820X120 , 815X P
105, billia aoi verkaufen. 2

Schlink.
SlameaSe 27. 1.  Stock t . jj

raraöiiispl «
(für Lastivagen geeignet) t
zu verkaufen. Angebote u.
A. 893 an Taßbl.-Berl . Zeit «,
für Besichtig, wird mitget . •

Mstorrad -
1 Zhl^ M - Gummi , -
non, tadolos laus .. Aut x
erh., qea. Eilg. nicht unt . :
3600 M . zu verkamen b«r »
Dambmaml , M»Etr . 3, -
ab 4̂ Ubr. S»u«l. verb. :

Mstorrad
N. S . U., prei -w. zu v« - '
kaufen. Schlink, Stein - -
gmffe 27. 1 r. -

HeckEemeöD«nie»-Rad -
nrit Bereif , verk. Dchmcrrs, |
^rcrnfenstra ^e 13, 2 L

Fahrrad
mit gut. Bereif , zu verk.
Näheres . Schicker. Luisen¬
straffe 89. §**i

F -herad. («mW,
zu vk. Ritter , Scharnhscht-
straffe 8, 3.
Herren , n. Damen -3i«d

mit pr. Bereifung zu verk.
Rudolph u. Roth, Hell-

^ iwundschotze 20

. Mädchen - Fahrrad
; ,.Ovel". s. «nt erhalten.

L. Aitt «. Norsstr . 20. 2.
Eleganter

' Kinderkorbwagen
i mit MM - u. neuer
- Gnmmiber . sehr preiswert

zu verk. Nerwkotti. Feld-
sftaffe 38. 2 l.

{ Spert -Kladtzwagim..
/ Mi « m verttMStn Kuh«, '^ D»tzhefti»er Sttaffe W.
i. Gut erb. MnSdabewanne

zu verk. Un»erg-a®t, See-
- robenstraffe 17, 3 St ., nur

vo-rmittaas.
- Ei« e Mlihmafthine

(»merik. Stzst.). 1 Wasch.-
" Maschine aus Solz, eine
> Wringmaschine u. eine

Wiischemangi-l, 1 Knochen-
1 mühle für Handbetrieb,
p. Welt 8, 1 neues eisernes
^ Kinderb. bill. abz. Km>ter.
, Siierttadt. SÄriaaffc 1.

- WWnMcks
des Fuhrwesens verkaufe
1 Landauer , 2 P . Zweftv.-

" Geschirre, 1 Federrolle . ein
z Kastenwagen, 1 ReitsattÄ.

Biebrich. Sckloffftr , 23.
" AjMchlMWne
e gut erhalten , zu verkacften
n K. An». Bücher. Erben-

beim. Nerbindungsstr . 11.i MsW.»«Alisa
u. TLdüe billig abzusecken.
«elf !k»enb«ch. AboMtr. 6.

, Grnbe f»ul . Mist zu verk.
Schmlnhorsrstraffe 34, 1 r.
(  Höndler -Berkäufe )

i mm  um
b. stets va aroff. Auswahl bei
n. Frib Darmktedt.
ck ...25, ..Tel. 2568.

Mgrgen -Ausgabe . Erstes Blatk . fix.  21$

Enorme Auswahl in

reisMuu . i,W-hir-iimmer «!

Mel. AM
genes-,® mh-
«.kickMM..MUe
mtäT

ößtuiiiSii , mmn
eiuie olie ausranq . Sachen

kaust O . SWv « r.
Rietzlstratze 11.  Tel . 4«78.

OAxtxi?vullunÄön.

» «'tan
Welliibstr . 51. Tel . 3248

aszrmmer

!l.. 6 Etzzrm.-Stuh.
v,« .» zu verk. Beilstein,
Hevmeurnstraffe 17. 3.

KMeW
Olutaebended Geschäft

,bl .-Berlag ..-LM
,ttr

^JKL. ..
uaturpou , aroker Ötunper
Spiegelschr.. mit scinwirr-

«ücheblll^

juisslen
iÜÜli MeNrtep
> Perser und
IKelims gesucht.

Eeckel,
Westendstraß « 2Ü.

Telephon 3783.

KMÄs
| engl., französische

u. deutsche,
| gerahmt od, un-
=gerahmt , v. Lieb-
: haber geg. hohen
I Pr . ges. Angeb . u,
11.  889 Tgbl .-Ver). |

WUl

8 Kleider 8
Pelzsachen

vis zu allerfeinst-u.
kSfche. Schulst, « ardim

Federbetten usw. taust
Frau Stummer
Nengasse 19, 2. Stock.

T«chh»u 8881. - '

R,ch *«t etil.

Mi  fesÄ
tafl 8ö- 3.Wäsche

huhe u. Kleid
kaust
Klein,
Me 37, Hch. 1.

Möbel. Schuhe«. Kleid«
laust

B.
Westendltrcche. . .

Mm-tiiendrell , ntbt .,
ca. 6 Mtt ., zu kam M-
Off. vl  u . 8Ö2 TgMM.

Mike
Bücher

Stammbuch -Alb.
Kupferstiche

Stäbteansichte«
str ahmt u. in ^ tsvven,mute ich. Ott . W. 12334
tttGvm . b. f,
Bücherankauf.
Ick bin stets Käufer von

guterhalt , einzel. Micker«
und ganzen Bibkatbeke«.

BiMändler Sckwaedt6089.

1 D, «cart . 1 Einspänner.
Lvazierwagen , 1 Jagd « ..
1 Holbverbeck. 1 Landauer.
1 Landaulct, neu ad. gebr.
Off. mit näheren Ängaoen
u. Preis u. G. 894 M
den T»gä»l--Bevl. erbeben.

Ucbr . Federrollr.
25—35 Irr . Tragkr ., mrt
Patentamsen , zu t. ses.
Laheritock, RMlitr.  2 . 1.

zu kaufen ges. Gattttttd.
Grabenstraffe 26._ ,

KtnderklavvW<m« l
zu kaufen gesucht. Adr. m.
Preisarrgabe erbittet

sckkbetl,.^

TMZMKDWl
zu kaufen gesucht. Oft.

evtl, mit Backofen zu kauf,
«efulcht. Offerten untew
E. 895 TsmÄ.-Berckas.

kcmpl., für GasaiftMuff.
zu kmlfen gesucht. Angeb.
mit Preis an Earl Beikel.
Westendstr. Ä>, Gib . Part.

WWWer
Zinn , Kupser, Messt««. Zink
Blei usw. kaust D. «stich« »
Riehlstratze 11. Tel. 4878.

bitte im eigenen Interesse

gr nicht früher verkaufen:Hä
Brillanten

Holzbrennstiften
Thermokauter

folinaebisse
ob ganze , zerbrochene oder lolohe, die in Kautschuk
gefaßt Sind, goldene Uhren , Ketten , Arm¬
bänder , Ringe , silberne Bestecke»

Service , Leuchter , Becher etc.
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Bitte aber genau auf die Firma
QroBhut, 27Wagenuumstr.27
1.Stock .3£?£Ä , 1.Stock

Der Ankauf findet nur im 1. Stock stabt.

Pt Meienffitiit« M
Plastiken au» Bronze und Marmor, Orient-Teppiche
und andere Hochiverüge Gewebe, besonder« Stücke, die
aus meinem Geschäft stammen, bin ich stets Abnehmer.

Nathan Heß **
*“ 1«. Learüudet 1SU.
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Parkettböden

> reinigt und unterhält
^ • Rüdiger . Bismarckr. 40.

Attule StznelOnln
empfiehlt sich Prompte

)  Bedienung . Zivile Preise.
Zietenrina 12, 2 Tr . liniö.

AWig!
Anfertigen elsg. Damen-

u. Herren - Kleider mach
Maß . Garantie für tadel¬
losem Sitz, sowie Wenden,

1 Modernisieren und Aus-
1 bügeln bei angemessenen

Preisen.
. Arnold Geiß

Dam .- u. Herrenschneider,
Gnenenanstraße 10.Felle

aller Art zu
Fensterleder

und

Chevreaur
auch von Kanin, werden zum

* Gerben angenommen.
Horn, Schwalbacher Str. 88.

^ -- Ankauf aller Felle. =
- Maniküre

Aua Rebm
Moritz Straße 17, 2.

f  Stflanikure!
M. Boramersheim,

Dotzheimer Strasse 2, 1.
Telephon 1178.

Maniküre!
1 Doris Bellingrr,
1 Schwalbacher Straße 14, 2,
* am Residenz-Theater.

. Mme. E. Meyer
• P6dicure , Manicure
t de 1—7 du soir. On parle

francais . Kirchgasse 19, II.
• Fuß - u. Schünheitspfleze
- Sofie Fel,hl. Ellenbogeng.9

M - ». AMeze
, Amalie TremuS. ärztlich" geprüfte Krankenvflegerin,

Zietenrina 6. Bart . rech'».

Mä - iW
Amalie TremuS, ärztlich
geprüfte Krankenpflegerin,
Zietenring 6. Part , rechts.

( MM«
Mit

>. 2fr Ms 36698 litt
sucht energ. Herr sich an
Unternehmen zu beteilig.
Off . O. 892 Taabl .-Verla->
Solide Existenz

Strebsamen Leuten richtet
leistungsf. chem. Fabrik

Bersandgeschäfte
auch als Nebenberuf ein.
Gering. Kapital erfordert.
Meldungen unter A. T. 847
an Rudolf Mosse, Magde¬
burg. F129

Okkasion!
lr Aslt ., handelsaevichtlickr eingetr . Firma , G.m.b.H.,
I sucht zur Vergrößerung
, ihres Betriebes noch einige
- stille Gesellschafter m. Sin-
>. lagen von nicht unter\ Mk. 10000.
= Das Kapital w. Mt 10%

9- fest verzinst, auserb . Ge¬
winnanteil . Ernsthafte,
schnell entschloss. Intereff.
wollen ihre Adr. u. P . 804
oem Taabl .-Vevl. mitteil.

3ung. 80. Lehlkl
gesucht, der eine Ver-
tvetung übernehmen will.
Näheres zu erfragen im
Tagibl.-VeÄag. MxMsMWW

Jung . Ehepaar , in Land¬
wirtschaft u. Viehzucht erf.,
möchte die Verwaltung e.
kleinen Landgutes übern.

■» Angebote unter F. 895 an
^ den Taäbl .-Verla«.

Wo kann Dame auf . Vs
»t Tage ohne Vergüt , d. feine

Küche erlemen?
Ott . A. 894 Taabl .-Verlag.

Für Fuhrwerk
Beschäftigung gei.« Stadt
und auswärts.

n Televbon 2737.
e. Wer nimmt

n«ugeb. Kn. als crgen
am? Ösf. unter M. 893
an den Tackbl.-Berk« ,_

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

Zirms Jf. Roberts
aus New -York

kauftBrillanten
u. Perlen.

Bttrostaoden : 9—12, 2—5.

Brillanten
kauft

Kirchgasse 79.
Kaufe wieder zu Tagespreisen

sowie alle Arten Gegenstände.
Julius Rosenfeld

15 Wagemcmnstraße 15. _

Wichtig für Herrschaften!
Großer Unkauf von

Herren- «ud Damenkleidern, Wäsche. Möbel«
rädern, Zahngebise«. Brillante«, Gold- und
gegenstände». — Bestellungenwerden pünktlich

L. Schiffer, «Me Ai, 2. M 1547.

- Korbflaschen-
50—60 Liter Inhalt,
:: suchen zu kaufen::

Wiesbaden, Gutenbergftr. 4.
l Unterst )
Svrachlehrerin , aus !. Dpi
a. grdl. Unterr ., Dsubsch,
Kvamzös., Enal ., Neber-
sedumiaen. Weber«. 29, 2.
Ich suchee. gut. Lehrer f.Mandoline

Näheres bei Meder, Dotz-
heimer Str . 44. Tel. 3708

Uebersehungen.
Franz ., Englisch, Tents
Briefe ufw. unt. Disk
Dotzheimer Str . 20, 2.

Me Mren-W
mit aoldener Kette von
Haügarter Zaitge über
SchbangenlbÄ) nach Wies¬
baden verloren . Gegen
Bttte Belohn-uina cchzu«. da
teuwes Archen ken eines
Bevstovb.. Sckm'kberg 23, 2,
bei Behl, Wiwe.

Idene

Armbanduhr
in der Nabe Chauffeehaus
am
Genen
a6»iiictef>ett
Büro

Am 1. Feiertag zwischen
4—5 Uhr in b. Goethestr..
Adolfsallee silberne

Damenuhr
mit Goldrand verl. Da
Andenken an aef. Krieaer,
gegen Hobe Belohn, abzug.
bei Krämer , Sckeffel-
ftrgfis 4.

Finder der Psinastmont.
lTrompeterweg ) liegen ge¬
bliebenen

Plaids.
wird UD Ilba. gea. Bel.
Belohnung gebet. Biebrich.
AuSsschtstnrm 1.

verloren Montag verläng.
MaSbacher Str Abzuyeb.
gegen 40 Dirk. BslohniumgBimrdbüro . Friodrichftr.

Verloren
zwei rote Pferdedecken v.
WicSb. Nack Erbenheim.
Geg. gute Belohn, absug.

Gasch aus choltmann.
Friedrichstraße 31.

sMM .EWseWWN
volmetschenn .Interposte,
Französ. , Lnxi., Dentsctr.
WlUmaim, Jahaetroßo 24.

alter Gemälde
künstlerisch, gewisse

preiswert.
Off. unt . Z. 8

den Tagbl .-Berl.

MM Oll« All

Achtung!
Fahrten aller Art

bei ehre, sowie ins i

rolle werden prompt
icdigt. E . Schermulv,
Hof. -" Ruf 1016.

WOmWuen
aller Systeme >
bestens durch Fach
ausgeführt in i
Spez.-Abt. f. Schi
Rep. Hugo <

Wlllckleii
cm

Fahrrädern
Nähmaschinen,

am Rondell.
Parkettboden

wird lkeceiniat und .
zogen. Flaeb. Seeroben.
srraße 25._ __ _

Erstklafs.
Wander-Dekorateur

nimmt noch Krmden an.
Offerten unter T. 892 an
den Tagbl.-Verlag.

Viele Damen
in guter und sehr guter
Vermögensl . w. sich bald
glückl . verheir . Herren,
auch ohne Verm., erh . sof.
Ausk . Frau Puhlmann,
Berüaö8,Weissenb .Stf .48.

A

Wir gewähren bis auf weiteres auf alle

Schuhwaren
25 ° /o Rabatt.

Blumenthal.
K 167

Große
Bersteigenmg
lotsen Donnerstag,Den 27.M.

vormittags 9% Uhr beginnend.
versteigere ich zufolge Auftrags im Haufe

5MjMe 5, ichier
nachfolgende Gegenstände, als : .

20 Militärwagen verfch. Bauart, 5 zweiräd.
Wage«, ei« 10 k8 . «. ei« 1 P8. elektr. Motor,
2 gut erhaltene Breaks, 1. ». 2fp., 1 Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock, 1 fast «euer Kranken¬
wagen, 2 gebrauchte Krankenwagen(1 für Pony)
«. 1 einfp. Pferdegeschirr(kompl.), 1 großer Posten
Roßhaarkarbätsche«, Striegel nnd Wurzelbürsten,
1 Feldschmiede, Autozubehörteile, 1 Part. Blech¬
kanne«, Sanerstoff -Flasche«, 1 Barbüsett-AnSsteU.
schrank, 5 Sisen-Betten, 6 Chaiselongues, 8 Sofas,
1 Partie Stepp» «. Wolldecken, 1 Partie Kapok-
kifse«, 2 Tisch-Telephonapparate, 800 Scheckrollen
für Nationalkasse, 3 Ztr. Klosettpapier, 2 Bade¬
wannen» einige 100 Einmachgläser, 10 große Stein-
töpfe, 1 Kartoffelwaschmaschine» 1 Kartoffel¬
dämpfer mit Verschluß, Upselkelter, 1 Schnitzel-
Maschine, verzinnte Blrchbütte«, alö Kehrichtbütte«
«nd Werkzeuge jeder Art

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Wiesbadener Auktionshaus
Willi Wink

Autttonator und Tarator.
Mnstratze 43 ._ Mphon 5207.Betleimmim.

Samstag , den 29. Mai 1920, vorm. 10 Uhr,
werden auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen für
Rechnung dessen den es angeht in

NM, SKe». AmmMME 8b
der Firma I . H. Hillebrand,

Große

fficrp Donnerstag, den 27. lai et.,
vormittags 9 u. nachmittags 21/3 Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag wegen Verkauf der Villa und
Umzug folgende Mobilien ufw. öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung in meinem

Serfleigerungslofale MachWe 28
als : 1 Sofa , 2 Sessel, einzelne Sofas , Chaiselongue
mit Decke, viereckige, ovale, Nipp-, Spiel- u. Iläh-
tifche, 4 Kommoden, 3 Konsole, 1 Waschkommode,
2 Nachttische, Kinderbett , Kinder-Klap- und Liege-
wagen, Mahag .- und andere Spiegel , 1 Partie
Nußb.-, Kirschbaum- u. Küchenstühle, Küchenschrank,
Eichen-Bücherregal, schwarzer Glasschrank, kleine
Konsolfchränkchen, Schlüssel- u. Apothekenschränkchen,
Gartentische, «Bänke u. -Stühle , Balkonrohrmöbel:
Tisch, Bank, 2 Sessel, und 4 Stühle , Gartenschlauch,
sehr gute Rollschutzwand, 1 Stehleiter, l Eis- und.
1 Flaschenschrank, 1 2,50 m grotze Eichen-
Küchenanrichte (fast ne«), 1 Wäschemangel,
1 große Partie Bilder , Bücher , als : Meyers Kon-
verfationslerlkon , Meisterwerke der Holz¬
schneidekunst, Illustr . Äriegserinnerunge «,
Belhagens «. Hlafings Monatshefte (alles
PrachtbSnde), sehr gute Teppiche, großeu. kleine
Läufer , Kinderspielzeug, als : Puppenwagen und
-Bettchen, großer Pserdestall, Puppenstube u. -Küche,
Kaufladen, Eisenbahnen usw., I große Partie Ripp-
und Aufstellsachen, Lüster für Gas und Elektrisch,
Petr .-Lampen, Waschgarnituren , 2 große Bade¬
wannen, 1 Sitz- u. 1 Kinderbadewänne, 2 Wasch¬
bütten, sowie eine große Partie Glas, Porzellan,
Küchen- und Hausgeräte usw.

Adam Bender
Auktionator und Taxator,

Telephon 1847. 28 Moritzstr . 28. Telephon 1847.

jede Kiste 24 Dosen enthaltend , zusammen ca 10 400 kg
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

I . Meiner . F59
Gerichtsvollzieher in Mainz.

- $üt die Kmdet ' fimäfjcmg
Dr . Percherons

Kindermehl
(Farine Lactee Francalse)

(40 % Arrowrool , 25 % Trockenmilch , 40 % Zucker vanilllerf)
von größter NShrkraff , bestem Wohlgeschmack und hervorragender
Bekömmlichkeit in Weißblechdosen & 250 gr Inhalf . Zu haben in den

einschlägigen Geschäften . — Verkaufsstellen weisf nach:
Walter Dlllmann,

Wiesbaden , Adelheidslrasse IO . Telephon 494.
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Alpenveilchen
Edelflieder
Maiglöckchen
Orchidee Extra
Wunderveilchen

Originaldosen meiner bekannten
Marken , u. a. „Armide “, „Isola Bella *,

„Khasana “, „ Violette Griseldis “.
Mlc. 5.— bis 30 .— E

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 38.
Femspr . 3007.

Mobiliar-Versteigerung.
Wege« Wegzag versteigern wir

heule Mittwoch» 26 . Mai cr.,
nachmittags3 khr anfangend, in der Wohnung
48 MesWem sme 48,2. kluge

in Sonnenberg
nachverzeichneteMobiliargegenständea s:

1 Biedermeier-Nähtisch, 6 Biedermeier Polster¬
stühle, 1 Kommode, 1 eintür. Schrank, 2 Polster¬
sessel mit Is Plüschbezug, 1 Chaiselongue, I Spiegel
mit Goldrahnien, 1 Backensessel, 1 komplettes Bett,
I Nachttisch, 1 Kleiderständer, 1 runder Tisch, div.
Bilder. 1 Partie Küchemachen

meistbietend gegen Barzahlung.
Brat. liiemra&Emil Mulnmem

Auktionatoren und Taxatoren
Tel. 6584. 3 Marktplatz 3. Tel. 6584.

Ulwislhe fiebensmütelpalde
M -RWMW

können durch Bezugsberechtigte'bei dem General-
Konsulat abgeholt werden-

Donnerstag, den 27. Mai , l 10-_ l Uhr vm.
Freitag, den 28. Mm, J

Dö5 NiedellMdWe EenerlH-MsuIat.

30 Saalsasse 30.

Vollständig neu hergerichtetes Haus,
neuer Besitzer. Erstklassige Küche
u. Bedienung. Zimmer mit Pension
von 40.— Mk. pro Tag an. Zimmer
mit einem Bett ohne Pension von
10.— Mk. an täglich. Z mmer mit
2 Betten ohne Pension von 20.— Mk.
an täglich. — On parle fran$ais —
English spoken — Si parla Italiano t-
Se habla Espanol. Telephon 6044.

Amerikdii - Bor
(Weinsalon Maldaner)

Marktstraße 34, 2. Etage.
Täglich ah 3 Uhr geöffnet.

Wrth-

«ugtomaacw» 660

Bertha Grün
Albert Gramberger

Wiesbaden
Verlobte.

Pfingsten 1920.
Mains

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Weinrestaurant
Goethe- Stube

Webergasse 37.
Frühstück -Platten — Diner 12 —2 —

Abend-Platten.
ff. Weine erst. Firmen . Wein im Ausschank.

Kurort Sehlaugenbai Taunus.
Villa „ Waldfrieden“

in herrl. Lage. Schöne Zimmer, gute Verpflegung.
Eröffnung am 2S . Mal 1920.

Anfragen erbeten an Frau E. Jelkmann. _

M WM ii. WMMOel!
Zu dem am 27. u. 28. Juni ds. Is . h er statt,

findenden Gau -Turnfest werden Plätze an Karussell-
Schaukel- u. Schaubuden -Besitzer vergeben.

Interessenten erhcltrn nähere Austnnft im Gast
ha»S „Z«m TaunuS" hier selbst. F393Intn-Beteia SMi. Is.

Rentable Betätigung
sucht vermögender Herr mit reichen
technischen u. kaufmännischen Er¬
fahrungen, mögl. in bestehendem
Unternehmen. Ausfiihrl. Angebote
mit Angaben über Gewinnauss chten.
Kapitalbedarf und Geschäftszweig
erbeten u. A. 816 a. d. Tagbl.-V.

Stuckrjips(jlltmorsehener)
und

Champagner-Kreide
Ia geschl. u. gern., in Jutesäcken eingetroffen.

fardwerk IDfesbaden, 0. m. d. fi.,
Friedrich Straße 16.

die recht lange ihre fugendl . Frische erh.
woll-, wenden sich vertrauensv . an Cevau-
Eaborat .) Frankfurta. M., Fra ken-Allee 34,1.

per 100 kg, Mk . 32. — per kg,
bei Mehrabnahme billiger, offeriert

Agence Commerciale Internationale
Bismarckring 19._

Trotz Steuer!

Rein überseeisch! Solange Vorrat
Sortiment B: iO Stück Mk . IO .—
Sortiment C: fO Stück Mk . 12 .—

Joseph Witte»
nur Schlersfelner Sir , la , Ecke Adelheidstr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen, für die vielen
Kranzspenden, soivie dem Männergesang-
Verein „Union" für den erhebenden
Grabgesang und allen denen, die sie
zur letzten Ruhe geleiteten, sagen wir
unseren herzlichen Dank.

gamilieM Lnklchk»
Platter Straße 18.

Iraurinoe
Dukatengold 900 gestempel
18 kar . Gold 750
!4 kar . Gold 585

18 kar. Sold 333 gestempelt15B.~lti

Bok
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritiuspl. Wiesbaden.

Tel . 6i3S . 626
UW« tk  Wy f ? M lei,rl  Zetter -ee » . « »I rliTCfUil und ungeniert • • •
8 anzschule W . KLAPPER u . Frau,

Schwalbacher Straße IO
(Eingang MauritiiUBtraßgJ.

Fesfsaal im Nassauer Hof.
Freilag , den 28 . Mal,
:— ; » l )hr abends

Gertrude Geyersbach
Alexander Kipnis , Raoul Koczalski.

PBOREAMM:
Beethoven , Mondschein -Sonate ■— Schubert , ,
Tema con variazioni — Schumann , Fapillons
Koczalski , 5 Lieder . (Vorgetr . von A. Kipnis ).
Chopin , a) Nocturne , Es -dur , b) Ballade , As-
dur — Liszt , a) Valse Impromptu , b) Campa-

nella — Koczalski , 5 Lieder.
(Vorgetragen von ErL C . Geyersbach ).

Eintrittspreis 20 Mark.
Karten bei Born & Schottcnfels, Kais.-Friedr .-
Platz, E. Schellenberg, Grosse Burgstrasse und

im Büro des Nassauer Hofes.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gegründet 1865.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße 7.

Die diesjährige
ordentliche Hauptversammlung

findet am Montag » den 31 . Mai 1020,
abends 8 Uhr , im Saale der „Loge Plato “ ,
Friedrichstraße 35, statt , wozu wir unsere Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäfts¬

jahr 1919.
2. Bericht über die durch den Verbandsprüfungs¬

beamten Herrn O. Seibert im vergangenen Jahre
vorgenommene gesetzliche und die durch den
Revisor Herrn Gustav Seibert vorgenommenen
außerordentlichen Prüfungen der Einrichtungen
und der Geschäftsführung der Ve einsbank.

3. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüiung der
Jahresrechnung für 1919.

4. Beschlußfassung über die Genehmigung der
Lilanz, Entlastung des Vorstandes und die Ver¬
wendung des Reingewinnes aus 1919.

5. Anderweitige Festsetzung der Vergütung an
den Aufsichtsrat.

6. Bestimmung des Höchstbetrages, welchen sämt¬
liche die Vereinsba<k belastende Anleihen und
Spareinlagen nicht überschreiten dürfen.

7. festsetzung des Höchstbetrages des einem ein¬
zelnen Mitgliede zu gewährenden Gesamtkredits.

8. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitglieder an
Stelle der satzungsgemäß ausscheidenden Herren:
Rentner Philipp Hasselbach, Rentner Philipp
Schäfer, Hoflieferant Ernst Unverzagt und
Architekt und Bauunternehmer Joh. Jak .Weder.

Die Jahresrechnung für 1919 liegt vom 21. Mai
1920 ab bis einschließlich 31. Mai 1920 in unserem
Direktionszimmer, Mauritiusstraße 7, zur Einsicht
offen, ebenso in der Hauptversammlung. F276

Wiesbaden , den 20. Mai 1920.
Vereinsbank Wiesbaden

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
Meis. Scbönfeld. Michel. Mergenthal. Schneider.

Stempel
Langgasse 37

fertigt g
H. Götzen, s

Langgasse 37. Tel. 2426.

Pi
in größter Auswahl.

Beste Qual tät l
Billigste Preise!

Schellenberg
Küchen möbelhaus

48 Friedrichstraße 48.
Beacht. Siem. Schaufenst.

ringe
Eigene Anfei *tigung.

Konkurrenzlos billig.
685 gest., 10 gr schwer

Mk. 380 .- ,
333 gest., 8 gr schwer

Mk. 215.—» 552
C. Struck, Goldschmied

Michelsberg 15. Tel. 2196.

Gartenkies
liefert 405

SpeiilioiisgeftflfMl
«dolfstraße 1. Tel. 872.

ODEON
Erstaufführung!
Wenn Stürme rauh

worüberziehn.
Schauspiel in 4 Akten
Henny Porten

in dem entzückenden
Lustspiel

Die beiden Gatten
der Frau Ruth.

4 Akte.
Spielzeit: 4-107, Uhr.

Erstaufführung.

Zu spät bereut
Die Tragödie eines ver¬
fehlten Lebens, 5Akte,

ln der Hauotrolle:
Liane Heid.

DieKunst,beimWeib6
Liebe zu erwecken.
„Aufklärungs“ - Lust¬

spiel in 2 Akten.
Sp elzeit: 4-107, Uhr.

Kirchgasse IS.
Telephon 6072.

WVW

Anfang 4 Uhr.
Auftreten sämfl.

Künstler.

KINEPHON
Erst-Aufübruu .’!

ÄslaNielsen
als„KomsesseIsabc!!a“
in einem neuen nord.

Meisterfilm
Der Fackelträger.
Drama in 5 Akten.

Leou.seine zwei
Schwank in 3 Akten
mit Leo Peukeri und

Sabine Impekoven.
Spielzeit: 410 '/, Uhr.

Nero,
Ein Kolossal- Film-
Gemälde aus der Zeit
des römischen Kaiser¬
reiches in8gr. Akten.
Spielzeit: 3, 67, und

8 Uhr.

Mt|jt!SMs?
Das gewaltigste Film- jwerk aller Zeiten.

Vom 24. bis 28. Mai:
Morel,d.Meisterd.Kette

II. Teil:
Glanz und Elend
Abenteurer-Drama in
SAktenm. Louis Ralph.

'Die Heimkehr
des Odysseus

Bauernkomödie, 4Akte
In der Hauptrolle:

Henny Porten.
Spielzeit: 3—107,Uhr.

gross-Wiesbaden.
Dotzheimer Str . 19.

Nur noch bis Montagl

Oer grosse
11  Attraktionen IL

Anf.wochent. 77, Uhr,
Sonntags: 37, u. 77--
Ab Dienstag, 1. Juni:
Neues Programm

AM )
Nass . Landes -Theatrr

Mittwoch. 26, Mai.
42. Vorstellung Wonnement 0.

Das höllisch Gold.
Ein deutsches Singspiel in l Mt

von Julius Bikiuer.
Der Mann . . . G. H. Andra
Die Frau . itllly Haas
Ter Teufel . . . Heinr. Schorn
Dar alte Weib . Martha Bonimer
Ephraim . . . . . Fredy Busch
Der Schleier der Pierette.
Pantomime in drei Bildern von

Ernst von Dohnänpi.
Pierot . . . Karl Ludw. Diehl
Pierette . . . . Lizzi Maudrik
Piercttens Vater . 9K. Andriano
Pierettens Mutier . Am.Laudien
Arlechino. . . Wolter Steinbeck
Fred . Hans Bernhöft
Florestan . . . Alfred Hummel
Annette . Amalie Gläser
Alumette . . . .*Martha Karst
Gigolo . . . . Heinrich Schorn
DickerKlavierspielerG.Vehrmann
Ander.Klovierspieler Lanteinann
Ein GeigenspielerH.Krcuiwicser
Ein Klarinettist . . Mar Böhme
Diener . . Wolfgang Andriano
Musikal. Leitung: A. Rother.
Anfang 7, Ende nach9.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Mittwoch, 26. Mal.

Einmaliger
Rezitations -Abend

von Dr. L. Willlner.
Zum Vortrag gelangen Dicht-
ungen von: Goethe, Schiller

und Andersen.
Anfang 7 Uhr.

(lEiflUfrfoipie
Mittwoch, 26. Mai.

Vormittags 11 Uhr: Konzertdes Städtischen Kurorchesters
in der JSochbrunnen-Anlage.

Leitung : Konzertmstr.W.Woli.
1. Choral: „O Traurigkeit , »

Herzeleid“.
2. Ouvertüre zu „Der König

von Yvetot“ von ’A. Adam.
3. Albumblatt von K. Wagner.
4. Schneeglöckchen, Walzer

von J . S.rauB.
5. Mainseil Angot, Potpourri

von Lerocq.
6. Militärianlare von Ascher.Atcnnem&nts-Konzsris.

Städtisches Kurorchestar.
Leitung: H. Jrmcr , städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittag 4 on  5 .30 TJ'ir:

1. Spanische Lustspiel-Ouver-
ture von A. K61er-B61a.

2. Madrigale von F. M̂ upeou.
3. Feenmärchen , Walzter von

Joh . Strauß.
4. Po onase von J . Svendsen.
5. Ouvertüre zu „Phädra * von

J . Massenet.
6. Malaguena von Moszkowski.
7. Fantasie aus „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

1. Zur Weihe dos Hauses,
Ouvertüre von Beethoven.

2. Dritte Finale aus „Der Frei¬
schütz" von C. M. v.Weber.

3. Variationen über ein Neger¬lied von R. Wüerst.
4. Die Schönen von Valencia,

Walzer von C. Morena.
5. Ouvertüre zur Oper „Die

verkaufte Braut“ von F.
Smetana.

6. Mascotte,Walzer-Intermezzo
von V. Grimm.

7. Fantasie aus der Oper
JEUgolotto" von G. Vor du
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